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Öffentlicher Teil 

 
 
 

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Einwände zur Niederschrift der  
vorausgehenden Sitzung 

  

Der Landrat eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 

Gegen die Niederschrift der 20. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 
12.07.2017 gibt es keine Einwände. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt. 

 
 
 

TOP 2 Bürgerinnen und Bürger fragen 
   

keine 
 
 
 

TOP 3 Erster konsolidierter Jahresabschluss des Landkreises 2016 mit  
Beteiligungsbericht 

 

 2016/2815 

 

1/14/Konsolidierter JA 

An der Beratung nahmen teil: Ana Stellmach, SG-Leitung 14, Finanzen, Beteiligungen 

 Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1; Soziales und Bildung 

Der Landrat führt kurz in den Sachverhalt ein. 

Der Landkreis habe im Jahr 2005 als erster Landkreis in Bayern auf die Doppik umgestellt. 
Er gehöre nun auch zu den ersten Landkreisen, die einen Gesamtabschluss vorlegen. Damit 
sei nach elf Jahren die Einführung der Doppik abgeschlossen. Der Konzern Landkreis sei 
nun geboren, mit einem Bilanzvolumen von 357 Mio. €. Die wichtigste Tochter, die Kreiskli-
nik, sei konsolidiert. Mit im Konsolidierungskreis aufgenommen sei auch das Sondervermö-
gen der Kreisklinik und die Energieagentur gGmbH. Der Hauptzweck der Konsolidierung sei, 
die Kommune Landkreis ganzheitlich darzustellen. Die vielen Auslagerungen, vor allem der 
Schulden, habe die Innenministerkonferenz im Jahr 2003 bewogen, hier tätig zu werden.  

Mit der heutigen Vorlage lege der Landkreis den Gesamtabschluss ein Jahr früher vor, als 
rechtlich gefordert.  

Die Anstrengungen der Verwaltung seien so unsichtbar wie gewaltig gewesen. Der Ab-
schluss sei prüfbar. Der Beteiligungsbericht, den die Kreisräte bisher im Februar bekommen 
haben, sei nun im Gesamtabschluss enthalten, eine separate Erstellung falle künftig weg. 

Der Landrat verweist auf die anwesenden Kolleginnen Ana Stellmach, Simone Riedl und den 
Kollegen Patrick Schmid, die den Gesamtabschluss vorbereitet haben.  

Der Landrat übergibt das Wort an Frau Stellmach, die den konsolidierten Jahresabschluss 
2016 anhand einer Präsentation (Anlage 1 zum Protokoll) vorstellt. 

KR Reinhard Oellerer erkundigt sich, warum der Zweckverband der staatlichen Realschule 
Vaterstetten wegen Unerheblichkeit nicht aufgenommen wurde und um welche sonstigen 
Verbindlichkeiten es sich bei der Höhe von 34 Mio. € handle. Frau Stellmach erklärt, dass 
der Zweckverband eigentlich hätte konsolidiert werden müssen, aber in Anbetracht dessen, 
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dass der Zweckverband in ein paar Jahren aufgelöst werden solle, wurde dieser nicht aufge-
nommen. Des Weiteren seien die Jahresabschlüsse des Zweckverbandes noch nicht am 
Laufenden. Frau Keller fügt ergänzend hinzu, der Zweckverband werde aufgenommen, sollte 
er nicht aufgelöst werden. 

Auf die Nachfrage von KR Dr. Ernst Böhm werde Frau Stellmach per Mail1 (sh. Protokoll-
notiz) antworten. 

Nachdem es keine weitere Wortmeldung gibt, stellt der Landrat den Beschlussvorschlag zur 
Abstimmung. 

 
Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss:  

Der Gesamtabschluss 2016 wird zur Kenntnis genommen und zur örtlichen Prü-

fung an das Revisionsamt weitergeleitet.  

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 4 Informationen über die Haushaltsentwicklung 2017 
 

 2016/2804 

 

1/14/HH 2017 / Zwischenbericht 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller erläutert den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Anlage 2 zum Protokoll). 
Sie macht darauf aufmerksam, dass in der Grafik von Folie 2 das Jahr 2017 fehle. 

Es werde ein verbessertes Ergebnis von rund 2 Mio. € gegenüber der Planung prognosti-
ziert. Damit werde auch für 2017 ein Ergebnisüberschuss von mehr als 10 Mio. € möglich, 
der unmittelbar für Investitionen der Folgejahre eingesetzt werde, um in dieser Höhe Kredit-
aufnahmen zu vermeiden.  

                                                
1
 Protokollnotiz: 

Wir haben in unserem Anlagevermögen verschiedene Investitionszuschüsse aktiviert. Die meisten sind Zuschüs-
se die wir an die Klinik gGmbH geleistet haben. 
Wir haben aber auch andere Zuschüsse gebucht, hier ein paar Beispiele: 
 
Zuschuss für Sportpark in Markt Schwaben. 
Investitionszuschuss Verkehrsübungsplatz Grafing 
Investitionszuschuss GWG (Wohnungsgenossenschaft Ebersberg eG) 
Investitionszuschuss FOS/BOS Erding 
Investitionszuschuss ambulante Pflegedienste 2006 
 
In Punkt 7.2.1.5 der Bewertungsrichtlinie KommHV-Doppik ist folgendes geregelt:    
 
An Dritte geleistete Zuwendungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die bei der Gemeinde 
immaterielle Vermögensgegenstände begründen, sind zu aktivieren. Der Ansatz in der Eröffnungsbilanz erfolgt 
entsprechend dem Verhältnis der bisher verstrichenen zu ihrer gesamten Bindungsfrist.  
Ist eine solche nicht festgelegt, kann von einer Bindungsfrist von zehn Jahren ausgegangen werden, allerdings 
sind die VV Nr. 8.2.4 zu Art. 44 BayHO bzw. 8.2.4 VVK zu beachten. Hiernach sind bei Grundstücken (einschließ-
lich Gebäuden) und grundstücksgleichen Rechten pauschal 25 Jahre zu berücksichtigen, soweit nicht im Zuwen-
dungsbescheid eine andere Bindungsfrist festgelegt ist.  
 
In der Regel wird eine andere Bindungsfrist im Zuwendungsbescheid festgelegt. Lediglich bei den Investitionskos-
tenzuschüssen für die GWG greift der Landkreis auf diese Regelung zurück und nimmt Abschreibungen über die 
Nutzungsdauer von 25 Jahren vor.  
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Nach der Präsentation bedankt sich KR Thomas Huber für den Überblick und Frau Keller 
beantwortet seine Fragen: 

 Die Planunterschreitung des Jugendamtes in Höhe von 150.000 € werde im Jugend-
hilfeausschuss am Donnerstag beraten. Das Jugendamt habe sehr gute Instrumente 
entwickelt, um bestmöglich und nachvollziehbar Planen und Wirtschaften zu können. 

 Die Planunterschreitung der Personalkosten von 800.000 € habe mit der hohen Fluk-
tuation im sozialen Bereich und mit Fachkräftemangel (teilweise zu wenig oder nicht 
geeignete Bewerber) zu tun.  

 Bundesteilhabegesetz: Der Landkreis werde im Jahr 2018 400.000 € an Erträgen aus 
Bundesmitteln für die Kosten der Unterkunft generieren. Bei den Gemeinden seien es 
mehr als 2,5 Mio. €, die über den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer in deren 
Haushalte 2018 gelangen. Es könne auf den Landkreis eine Bezirksumlagensteige-
rung von bis zu 1,75 Punkten zukommen, trotz Umlagekraftsteigerung von 6,1 %. KR 
Thomas Huber regt an, die Zahlen den Gemeinden zur Verfügung zu stellen, damit 
entsprechende Rückstellungen gemacht werden könnten. 

 Die Periodenverschiebung der Abrechnung im Jobcenter sei ein Problem, das durch 
die verspätete Abrechnung der anerkannten Asylbewerber durch die Regierung von 
Unterfranken entstehe. Es werde rückwirkend (bis ins Jahr 2015) abgerechnet. 

Der Landrat bittet das Gremium, den Bericht über die Haushaltsentwicklung 2017 zur Kennt-
nis zu nehmen. 

 
 
 

TOP 5 Schulentwicklung; Masterplan Schulen - Vorstellung der Ergebnisse der  
Arbeitsgruppe und weiteres Vorgehen 

 

 2017/2968/1 

 

11/MP 

Vorberatung  SFB- und LSV-Ausschuss am 04.10.2017 

An der Beratung nahmen teil: Hubert Schulze, Mitarbeiter SG 11, Bildung und IT 

Der Landrat führt in den Sachverhalt ein. Verschiedene Initiativen für eine Berufsschule, für 

eine FOS/BOS und ein 5. Gymnasium im Landkreis sowie notwendige Maßnahmen an be-

stehenden Schulstandorten haben ihn veranlasst, eine interfraktionelle Arbeitsgruppe zu 

gründen, um diese wichtigen Themen mit Teilnehmern aus jeder Fraktion und Mitarbeitern 

der Verwaltung zu prüfen. In den Monaten Januar bis September dieses Jahres traf sich die 

Arbeitsgruppe Masterplan Schulen elf Mal u.a. in verschiedenen Schulen.  

Die Arbeitsgruppe habe einen interfraktionell erarbeiteten Beschluss erarbeitet, der in den 

Fachausschüssen einstimmig beschlossen worden sei und dem Kreis- und Strategieaus-

schuss jetzt zur Beratung vorliege.  

Es handle sich um ein Gesamtpaket mit Bruttokosten von 160 Mio. €, ohne staatliche Zu-

schüsse und die Beteiligung des Landkreises München. Der Nettobetrag, der auf den Land-

kreis zukommen werde, betrage ca. 100 Mio. €.  

Der Landrat bedankt sich bei der Verwaltung und den Mitgliedern der Arbeitsgruppe für de-

ren konstruktive Mitwirkung und erklärt, er sei stolz auf das Ergebnis. Im Ergebnis handle es 

sich um das größte Bildungsprojekt, das im Landkreis Ebersberg je beschlossen wurde. 
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Herr Schulze erläutert den Masterplan anhand einer Präsentation (Anlage 3 zum Protokoll). 

KR Dr. Ernst Böhm sehe es im Rahmen der E-Mobilität als wichtig an, dass das Berufs-

schulzentrum auch die Fachrichtung Elektriker/E-Kfz-Mechatroniker anbiete. Zumal sich die 

Gemeinde Vaterstetten um einen Autoproduzenten bemühe. Herr Schulze erklärt, dass 

Elektriker und z.B. auch der Gastronomiebereich vom Kultusministerium nicht anerkannt 

würden. Das Berufsschulzentrum Ebersberg-München-Land solle Entlastung für die Stadt 

und die Region München schaffen und keine andere Schule gefährden. Im Fachbereich Kfz-

Mechatronik sei Elektrik mit dabei. Der große Bedarf im Fachbereich Sanitär z.B. werde von 

der Berufsschule Wasserburg abgedeckt.  

Der Landrat erklärt, dass ‚Elektriker‘ in den weiteren Planungsprozess noch einmal als Vor-

schlag mitaufgenommen würden. 

KR Walter Brilmayer erkundigt sich, ob die geplante Erweiterung am Gymnasium Kirchseeon 

mit dem PPP-Modell finanziert werde. Frau Keller erklärt, dass hier keine andere Form der 

Realisierung wohl aber der Finanzierung möglich sei. 

Der Landrat teilt mit, dass für die beiden Sonderpädagogischen Förderzentren eine Stütz- 

und Förderklasse eingerichtet werden solle, um damit die beiden Schulen für die Zukunft fit 

zu machen. Er werde bezüglich des Erweiterungswunsches nochmals ein Gespräch mit der 

Regierung führen. Für ihn und für alle Mitglieder der Arbeitsgruppe käme es nicht in Frage, 

dass die beiden SFZ ohne Berücksichtigung blieben. Sie sollen entsprechend dem Vor-

schlag im Masterplan Schulen ausgebaut werden.  

KR Thomas Huber unterstütze die Planungen für eine Stütz- und Förderklasse in den son-

derpädagogischen Förderzentren. Er bedankt sich bei allen Beteiligten für die Erarbeitung 

des Maßnahmenpaketes, da die Bildung im Landkreis gestärkt werden müsse. Er sehe aber 

auch die Notwendigkeit, sich konstruktiv über die Finanzierung von 100 Mio. € Gedanken zu 

machen. Die Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung Schloss Zinneberg, die ebenfalls wertvolle 

pädagogische Arbeit leiste, dürfe in diesem Maßnahmenpaket nicht vergessen werden. KR 

Thomas Huber erkundigt sich nach dem Anteil, welcher der Wiedereinführung des G9 ge-

schuldet sei.  

Der Landrat antwortet, dass die Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung Schloss Zinneberg nicht 

vergessen werden soll, ebenso St. Zeno in Kirchseeon. Die expliziten Fördermittel zur G9-

Ertüchtigung seien nach Aussage der Verwaltung noch nicht berücksichtigt.  

KR Walter Brilmayer sehe hier einen lobenswerten, ambitionierten Plan. Da die wirtschaftli-

che Entwicklung nicht immer so sein werde, schlage er vor, diesen Plan einer jährlichen Re-

vision mit folgenden Punkten zu unterziehen: 

 Zeitliche Umsetzung 

 Haushaltsmittel 

 Kosten  

 Zuschüsse 

Herr Schulze merkt an, dass die Kollegen vom Liegenschaftsamt einen Preisindex von 6 % 

eingerechnet hätten. 

Der Landrat nimmt den Vorschlag auf und erklärt, dass die Arbeitsgruppe sich bei Bedarf 

treffen und diese Punkte überprüfen werde. 
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Frau Keller erläutert, dass es sich hier nur um eine Matrix handle. Die Zahlen gingen zuerst 

auf die Warteliste und nicht in den Haushalt. 

KR Alexander Müller appelliert für einen Standort FOS/BOS im Landkreis, um die Bildungs-

region komplett zu machen. Für die Schüler im südlichen Landkreis seien die Wege bis zu 

den FOS/BOS in Rosenheim und Wasserburg zu weit. 

Der Landrat erläutert die Bemühungen um die Probeeinschreibung Anfang des Jahres. Die-

se wurde gut vorbereitet und trotzdem waren die Anmeldungen zu gering. Die nächste Pro-

beeinschreibung solle nicht vor 2019 stattfinden. Eine Außenstelle FOS/BOS gehe aus for-

malen Gründen laut Ministerium nur, wenn der Landkreis eine staatliche Berufsschule habe.  

KR Albert Hingerl merkt an, um eine FOS/BOS bauen zu können, bräuchte es erst ein 

Grundstück.  

KR Reinhard Oellerer erklärt, Erding habe zwischenzeitlich seine Raumknappheit behoben. 

Der Landrat bestätigt dies, weil die FOS nun wieder Räume in der benachbarten Berufsschu-

le nutzen könne, da die Berufsintegrationsklassen wieder zurückgegangen seien.  

KR Thomas Huber appelliert auf eine frühzeitige Information und Bewerbung der Probeein-

schreibung. Bezüglich der Grundstücke gebe es einen Grundsatzbeschluss, dass Gemein-

den ein Grundstück zur Verfügung stellen müssten, wenn in ihrem Bereich eine Schule ent-

stehe. Ihm stelle sich die Frage, ob über diesen Beschluss diskutiert werden müsse. 

Der Landrat erklärt, diese Diskussion auf die Zukunfts-Agenda zu setzen. 

KR Christian Eckert appelliert an die Eltern der künftigen Schüler, die durch ihr Kaufverhalten 

von regionalen Produkten - vom Bleistift bis zum PKW - die Steuerkraft der Kommunen und 

des Landkreises stärken könnten. 

Nachdem es keine weitere Wortmeldung gibt, stellt der Landrat den Beschlussvorschlag zur 

Abstimmung. 

Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

1. Parameter für die Bedarfsermittlung: 

1.1 Die der Bedarfsermittlung zugrunde gelegte Klassenstärke orientiert 
sich am aktuellen Landesdurchschnitt. 

1.2 Eine Überbelegung von 10 % wird im Bestand grundsätzlich toleriert. 

1.3 Der Umgang mit den Flächen für moderne Unterrichtsgestaltung wird
 individuell auf Antrag einer Schule geprüft. 

1.4 Die Gymnasien des Landkreises sollen im Hinblick auf das neue Bayeri-
sche Gymnasium unter Berücksichtigung des Konnexitätsprinzips auf 
G 9 ausgebaut werden. 

2. Gymnasium Grafing  

2.1 Am Gymnasium soll im Zusammenhang mit der Generalsanierung des 
Altbaus die kleine Aula realisiert werden (bereits beschlossen). 
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2.2 Die Errichtung einer weiteren Halleneinheit soll mittelfristig erfolgen 
(steht bereits auf der Warteliste). 

3. Humboldt-Gymnasium Vaterstetten  

3.1 Mit Beschluss des Kreistages vom 24.07.2017 wird das Gymnasium Va-
terstetten auf 1.500 Schüler ausgebaut (bereits beschlossen). 

3.2 Auf die Warteliste soll die mittelfristige Errichtung einer weiteren Hallen-
einheit gesetzt werden. 

4. Dr.-Wintrich-Realschule Ebersberg  

4.1 Der Bauteil Verwaltung soll 2019 teilerneuert werden. 

4.2 Die Maßnahme soll 2018 von der Warteliste genommen werden. 

5. Berufsschulzentrum Ebersberg – München Land  

5.1 Der Landkreis Ebersberg errichtet eine Berufsschule, eine Berufsfach-
schule und eine Fachakademie. 

5.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

5.3 Voraussetzung für die Errichtung ist, dass die Gemeinde Zorneding oder 
eine andere Gemeinde ein geeignetes Grundstück zur Verfügung stellt. 

5.4 Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Landkreis München über eine 
Vorauszahlung künftiger Gastschulbeiträge zu verhandeln. 

6. Gymnasium Poing 

6.1 Der Landkreis errichtet ein fünftes Gymnasium. 

6.2 Das Gymnasium soll in Poing zunächst für 1.000 Schüler errichtet wer-
den. 

6.3 Voraussetzung ist, dass die Gemeinde Poing ein geeignetes Grundstück 
zur Verfügung stellt. 

6.4 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.  

6.5 Der Kreistag stellt einen Antrag auf schulaufsichtliche Genehmigung ei-
nes Gymnasiums in Poing. 

7. Gymnasium Kirchseeon 

7.1 Das Gymnasium wird auf 1.200 Schüler (G 9) erweitert, die Verwaltungs-
räume werden dem gestiegenen Bedarf angepasst. 

7.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 
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8. Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing  

8.1 Am SFZ Grafing soll eine Stütz- und Förderklasse angesiedelt werden. 

8.2 Die Erweiterung der Schule soll weiter geprüft und die Zuschussfähig-
keit mit der Regierung von Oberbayern geklärt werden. 

8.3 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

8.4 Im Falle einer Erweiterung wird die Variante 1 (Aufstockung SVE – 
Schulvorbereitende Einrichtung) bevorzugt. 

9. Seerosenschule SFZ Poing  

9.1 Die Erweiterung des SFZ Poing soll weiter geprüft und die Zuschussfä-
higkeit mit der Regierung von Oberbayern geklärt werden. 

9.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

9.3 Im Falle einer Erweiterung wird die Variante 1 (Aufstockung Südflügel) 
bevorzugt. 

10. Realschule Vaterstetten 

10.1 Der Zweckverband Staatliche Realschule Vaterstetten soll aufgelöst 
werden, sobald die geplante Realschule Haar in Betrieb geht.  

10.2 Die Verwaltung wird beauftragt, die Trennungskosten mit allen beteilig-
ten Partnern zu verhandeln.  

10.3 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.  

11. Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben  

11.1 Am Gymnasium wird der Bauteil D mittelfristig generalsaniert. 

11.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

11.3 Die weitere Halleneinheit wird von der Warteliste gestrichen, da sie nicht 
mehr bedarfsnotwendig ist. 

12. Berufliche Oberschule im Landkreisnorden 

12.1 Eine weitere Probeeinschreibung für eine FOS / BOS soll nicht vor dem 
Jahr 2019 erfolgen. 

12.2 Die Zweckvereinbarung über die FOS/BOS Erding mit dem Landkreis Er-
ding soll neu verhandelt werden mit dem Ziel, die Einflussnahme des 
Landkreises Ebersberg zu stärken. 

13. An der Dominik-Brunner-Realschule Poing besteht derzeit und absehbar 
kein größerer Handlungsbedarf. 

14. An der Lena-Christ-Realschule Markt Schwaben besteht derzeit und abseh-
bar kein größerer Handlungsbedarf. 
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15. Die organisatorische Infrastruktur muss den geplanten Maßnahmen ange-
passt werden. 

16. Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen orientiert sich an den bei-
liegenden Tabellen, die Bestandteil des Beschlusses sind (Anlagen 4 zum 
Protokoll „Zusammenfassende Darstellung“ und Anlage 5 zum Protokoll „10-
Jahresdarstellung“).  

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 6 Haushalt und Finanzleitlinie; Warteliste 2018 
 

 2016/2805 

 

1/14/Warteliste 2018 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller erläutert den Sachverhalt und Beschlussvorschlag 2 (sh. Protokollnotiz) anhand 
einer Präsentation (Anlage 6 zum Protokoll). Das Gremium ist sich einig, das Vergleichszei-
chen „>“ durch die Abkürzung „ca.“ zu ersetzen. 

KR Walter Brilmayer regt an, den Betrag des 5. Gymnasiums von 59, 5 Mio Euro auf „ca. 60 
Mio.“ aufzurunden.  

KRin Waltraud Gruber schlägt vor, die Berufliche Oberschule nicht gleich von Anfang an auf 
den Landkreisnorden zu beschränken. 

Der Landrat stellt den geänderten Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss:  

 Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

1. Folgende Maßnahmen sollen von der Warteliste genommen und in den Haus-
halt 2018 bis 2021 eingeplant werden: 

Projekt Investitions-

nummer 

Derzeitige 

Projektgesamtkosten,  
teilweise Schätzungen 

Gymnasium Grafing: Umbau kleine Pausenhalle 

zusammen mit der Teilgeneralsanierung des 

Bauteils 1 956-0018 340.000  

Gymnasium Vaterstetten: Erweiterung auf 1.500 

Schüler und Ersatz der Containerklassenzimmer 957-0013 10.969.612 

Gymnasium Vaterstetten: Ausstattung Möbel und 

EDV- Hardware 850-B004 740.500 

EBE 20: Sanierung von Steinhöring bis EBE 6 910-20-012 1.000.000 

                                                
2 Protokollnotiz: Im Beschlussvorschlag, der während der Sitzung an die Wand projiziert wurde, sowie in der 

versandten Sitzungsvorlage waren zwei Investitionen aus dem Bereich Brand- und Katastrophenschutz enthalten, 
die nicht Teil der Diskussion und des Vortrages in der Sitzung waren. Diese sollten derzeit nicht auf die Warteliste 
gesetzt werden. Die beiden Investitionsnummern wurden daher entfernt. 



21. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses mit öffentlichem und nichtöf-
fentlichem Teil am 09.10.2017 

Öffentlicher Teil Seite 11 

 

 

2. Folgende Maßnahme wird von der Warteliste gestrichen: 

zusätzliche Turnhalleneinheit am 

Gymnasium Markt Schwaben 958-0008 2.030.000 

3. Folgende Warteliste 2018 wird beschlossen: 

Projekt Investitions-

nummer 

Derzeitige 

Projektgesamtkosten,  
teilweise Schätzungen 

Kreisklinik Ebersberg gGmbH – diverse 

Maßnahmen 041-ZUB-SH 5.000.000 € 

Dr.-Wintrich-RS Ebersberg: Generalsanierung 

des Verwaltungsgebäudes in der Variante 

Teilneubau 953-xxx ca. 4.400.000 € 

zusätzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium 

Grafing  956-0008 ca. 2.500.000 € 

Humboldt-Gymnasium Vaterstetten: Errichtung 

einer zusätzlichen Halleneinheit 957-xxx ca. 2.500.000 € 

Gymnasium Poing: Errichtung eines 

Gymnasiums in Poing  xxx-xxx 

ca. 60.000.000 €   

(Bruttokosten) 

Gymnasium Kirchseeon: Erweiterung 

Gymnasium Kirchseeon  959-xxx 

ca. 7.000.000 €  

(Bruttokosten) 

Gymnasium Markt Schwaben: Generalsanierung 

Bauteil D  958-xxx ca. 3.000.000 € 

Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing: 

Erweiterung für Stütz- und Förderklassen  965-xxx ca. 2.100.000 € 

Seerosenschule SFZ Poing: Erweiterung des 

Sonderpädagogischen Förderzentrums xxx-xxx ca. 1.600.000 € 

Berufsschule im Landkreis Ebersberg: 

Errichtung eines Berufsschulzentrums 

Ebersberg-München Land mit Berufsschule, 

Berufsfachschule und Fachakademie xxx-xxx 

ca. 50.000.000 € 

(Bruttokosten) 

Berufliche Oberschule  xxx-xxx Noch offen 

Realschule Vaterstetten: Auflösung, 

Trennungskosten für die Auflösung des 

Zweckverbandes Staatliche Realschule 

Vaterstetten xxx-xxxx ca. 5.000.000 € 

 einstimmig angenommen 
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TOP 7 Finanzleitlinie "Kommunales Schuldenmanagement"; 2. Halbjahresbericht 2017 
 

 2016/2806 

 

1/14/Finanzleitlinie 

Vorberatung  Kreis- und Strategieausschuss am 24.04.2017, TOP 7 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller stellt den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Anlage 7 zum Protokoll) vor. 

Mit Nettozinsen von 0,8 % sei das Portfolio des Landkreises sehr niedrig, was dem Einsatz 
der Zinssicherungsinstrumente und dadurch der Unabhängigkeit von einer Zinsmeinung zu 
verdanken sei. Kreditermächtigungen gebe es im Haushalt 2017 nicht. 

Nachdem es keine Wortmeldung gibt, bittet der Landrat das Gremium, den 2. Halbjahresbe-
richt 2017 zur Kenntnis zu nehmen.  

 
 
 

TOP 8 Finanzleitlinie; Langfristige Finanzplanung - Antrag der Fraktion Bündnis90/ 
Die Grünen vom 24.09.2017 

 

 2017/2990 

 

1/HH/Finanzleitlinie 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller stellt den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Anlage 8 zum Protokoll) vor. 

KR Reinhard Oellerer erläutert den Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen.  

Beantragt werde eine Analyse, wie es hinsichtlich der jährlich zu erwirtschaftenden Ergeb-
nisüberschüsse gelingen könne, die selbst gesteckten Ziele der Finanzleitlinie und den Ab-
bau der Verschuldung auf 20 % des Gesamtbetrags der Aufwendungen einzuhalten.  

KR Alexander Müller erklärt, dass der Antrag zu den Planungen „Masterplan Schulen“ gut 
passe. Es müsse überlegt werden, wie künftig mit Ergebnisüberschüssen zu verfahren sei. 
Es sollten gezielt Rücklagen gebildet werden.  

Frau Keller erklärt, dass das bereits gemacht werde. Im Jahr 2018 werde die komplette Li-
quidität eingesetzt. Angesichts der derzeitigen Situation, für Liquidität sog. „Verwahrgelder“ 
bezahlen zu müssen, sei es besser, wenn diese abfließe.  

Der Landrat erinnerte an die Rückstellung in Höhe von zweimal 600.000 € für die Turnhal-
leneinheit in Vaterstetten. 

KR Thomas Huber erklärt, er stimme dem Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen zu. Es müsse allerdings noch eine eigene Diskussion geführt werden.  

Der Landrat stellt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Der Antrag von Bündnis 90/ Die Grünen vom 24.09.2017 wird in der Sitzung des 

Kreis- und Strategieausschusses am 13.11.2017 behandelt. Bis dahin werden die 

beantragten Daten aufbereitet sein und im Rahmen der ersten Lesung des 

Haushalts 2018 beraten. 

 einstimmig angenommen  
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TOP 9 Kreisklinik Ebersberg gGmbH; Personalwohngebäude und Zeitschiene 
 

 2017/2839 

 

1/KK/PWB 

Vorberatung  Kreis- und Strategieausschuss am 24.02.2014, TOP  

Kreis- und Strategieausschuss am 01.12.2014, TOP 6 Ö 

Kreis- und Strategieausschuss am 15.02.2016, TOP 13 N 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller stellt den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Anlage 9 zum Protokoll) vor. 

Die 30 %ige Förderung des Personalwohnbaus sei durch die schriftliche Zustimmung der 

Regierung von Oberbayern gesichert. Das KommWFP sei bis zum 30.12.2019 befristet. Bis 

dahin müsse die Förderung beantragt werden. Die BayernLabo fördere derzeit im Rahmen 

des Bayerischen Zinsverbilligungsprogramms zur Förderung von Wohnraum Darlehen mit 

100 % Auszahlungskurs zu 0,5 % Zins. 

Der Landrat stellt den Beschlussvorschlag vor und erklärt, dass heute nicht über den Punkt 4 

entschieden werden müsse. („Bei Zustimmung der Umsetzung des Bauvorhabens durch die 

WBE gKU stimmt der Landkreis zu, das Förderdarlehen des Freistaats Bayern (0,5 % bei 

20jähriger Laufzeit) in Anspruch zu nehmen und an die WBE gKU weiterzuleiten. Zins und 

Tilgung des Darlehens werden von der WBE gKU geleistet, so dass dem Landkreis aus dem 

Schuldendienst keinerlei Belastungen entstehen.“) 

KR und Bürgermeister Walter Brilmayer sehe eine Verwirklichung des von der Klinik formu-

lierten Raumbedarfs von 180 Wohnungen auf diesem Grundstück, als nicht realisierbar an; 

100 Wohnungen könne er sich vorstellen. 

Am 02.02.2018 sollten die Planer ihre Vorschläge im Rathaus abgegeben haben. Ende Feb-

ruar 2018 finde die Sitzung des Wertungsgremiums statt. Dann gehe erst das Bebauungs-

planverfahren los, das evtl. ein Jahr dauern könnte. Die Parkplätze stellen ein Problem dar, 

da eine Tiefgarage aus Kostengründen nicht errichtet werden könne. Eine Möglichkeit wäre, 

im Erdgeschoss Parkplätze zu errichten und die Wohnungen oben drüber zu bauen. Er habe 

der Klinik und dem Landratsamt angeboten, bei der Beratung dabei zu sein.  

KR Alexander Müller appelliert, dies erst im Aufsichtsrat der WBE gKU zu beraten. Das Un-

ternehmen gebe es erst seit einem ½ Jahr und habe sein erstes Bauprojekt erst auf den 

Weg gebracht. Beim Personalwohnbau handle es sich um ein finanzielles Volumen von ca. 

50 Mio. €. Er habe Sorge, dass die Gemeinden in eine Mithaftung reingezogen würden. Er 

könne den Reiz der Finanzierung nachvollziehen, aber hier müsste evtl. ein eigenes Kon-

strukt gebildet werden. Er sehe daher die Punkte 1 und 2 des Beschlussvorschlages als 

Prüfauftrag und Punkt 4 solle gestrichen werden.  

Der Landrat stimme dem zu, erst in der WBE gKU in Ruhe darüber zu beraten und mit dem 

Ergebnis auf den Landkreis zuzugehen. Zu den Parkplätzen müsse die Klinik einen Stell-

platznachweis führen. Ebenso müssen die konkreten Bedürfnisse an Stellplätze geprüft wer-

den.  

Auf die Nachfrage von KR Albert Hingerl erklärt Frau Keller, dass das Grundstück dem 

Landkreis gehöre.  
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KR Dr. Ernst Böhm verweist auf das B-Planverfahren. Für 180 Wohnungen bräuchte es 

7.500 m² Wohnfläche. Die Größe schrecke ihn nicht, wenn in Schritten gebaut werde. 

KR Reinhard Oellerer sehe den dringenden Bedarf an Wohnraum für das Klinikpersonal und 

schlage daher mehrere Sondersitzungen der WBE gKU vor, um dieses Projekt nicht zu ver-

lieren. 

Nachdem es keine weitere Wortmeldung gibt, stellt der Landrat den Beschlussvorschlag mit 

den Punkten 1 – 3 zur Abstimmung. 

Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss: 

1. Der Landkreis hat großes Interesse, den von der Kreisklinik Ebersberg gGmbH 

geforderten und benötigten Wohnbedarf zu realisieren. Mit der Stadt Ebersberg 

soll darüber verhandelt werden, wie dieser Bedarf am Standort umgesetzt wer-

den kann. 

2. Mit der Wohnbaugesellschaft WBE gKU werden Verhandlungen zur Übernahme 

der Realisierung des Baus der Personalwohnbauten geführt. 

3. Die Umsetzung ist so rechtzeitig einzuleiten, dass die Förderung nach dem staat-

lichen Wohnbauförderprogramm (KommWFP) realisiert werden kann. Der Land-

kreis wird hierzu die Grundstücke Fl-Nr. 807/2, 807/3, 807/5 und 807/6 der Gemar-

kung Ebersberg als Eigenanteil einbringen. Die Grundstücke verbleiben im Ei-

gentum des Landkreises. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 10 Energiewende2030; Energieagentur Ebersberg-München gGmbH; Satzungsän-
derung 

 

 2017/2991 

 

 

Vorberatung  Kreistag am 24.07.2017, TOP 15ö 

An der Beratung nahmen teil: Norbert Neugebauer, Leiter Büro Landrat 

Herr Neugebauer informiert das Gremium über den Kreistagsbeschluss des Landkreises 

München, der Energieagentur Ebersberg beizutreten. Die Satzung der Energieagentur 

Ebersberg München gGmbH wurde mit einer Abweichung beschlossen. Der § 2 der Satzung 

solle um das Wort „insbesondere“ ergänzt werden. Somit könnten auch andere Landkreise in 

die Beratung zur Umsetzung alternativer Energieprojekte miteinbezogen werden. 

Nachdem es keine Wortmeldung gibt, stellt der Landrat den Beschlussvorschlag zur Ab-

stimmung. 
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Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Der Landrat wird beauftragt und ermächtigt, als Vertreter des Landkreises 

Ebersberg in der Gesellschafterversammlung der Energieagentur Ebersberg 

München gGmbH die Änderung ihrer Satzung mit folgender Formulierung des 

§ 2 Abs. 1 vorzuschlagen: 

„Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des effizienten und klima-

freundlichen Energieeinsatzes und die Beratung zur Umsetzung alternativer 

Energieprojekte insbesondere in den Landkreisen Ebersberg und München.“ 

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 11 Änderung der Gemeinde- und Kreisgrenzen nach § 58 Abs. 2 FlurbG  
Verfahren Albaching – Dorferneuerung und Flurneuordnung 
Gemeinde Albaching, Landkreis Rosenheim 

 

 2017/2976 

 

 

An der Beratung nahmen teil: Norbert Neugebauer, Leiter Büro Landrat 

Herr Neugebauer stellt den Sachverhalt kurz vor. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern führt im Rahmen der Flurbereinigung eine 

Änderung der Gemeindegrenze zwischen Steinhöring-Albaching durch. Dabei sollen die 

Gemeindegrenzen der neuen Feldeinteilung angepasst und auf örtlich erkennbare Grenzen 

verlegt werden.  

Das betroffene Gebiet ist unbebaut und unbewohnt. In der Auflistung (Anlage 10 zum Proto-

koll) sowie der Grenzänderungskarte (Anlage 11 zum Protokoll) seien die Änderungen der 

Grundstücke entsprechend aufgeführt und kartographisch dargestellt. Das Einverständnis 

der Gemeinden Steinhöring und Albaching zur beabsichtigten Grenzänderung liege dem Amt 

für Ländliche Entwicklung Oberbayern vor.  

Mit der Änderung der Grenzen der Gemeindegebiete Steinhöring-Albaching sei gleichzeitig 

auch eine Änderung der Grenzen der Landkreise Ebersberg und Rosenheim verbunden.  

Gemäß dem Flächenverzeichnis zur Gemeindegrenzänderung ergebe sich für das Gebiet 

des Landkreises Ebersberg eine Flächenminderung von 0,1386 ha. 

Aus Sicht der Verwaltung bestehen gegen diese Grenzänderung keine Bedenken. 

Mit Einverständnis des Landkreises Ebersberg zur Gebietsänderung gehe die Ausübung der 

hoheitlichen Befugnisse auf den Landkreis Rosenheim über. 
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Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Im Rahmen der Flurbereinigung wurde vom Amt für Ländliche Entwicklung 

Oberbayern, entsprechend dem Auszug der Gemeindegrenzänderungskarte, eine 

Änderung der Landkreisgrenze vorgeschlagen. Durch den neuen Grenzverlauf 

ergibt sich für den Bestand des Landkreises Ebersberg eine Flächenminderung 

von 0,1386 ha. Der vorgeschlagenen Grenzänderung wird zugestimmt. Es be-

steht Einverständnis, dass im Umgliederungsgebiet das Ortsrecht des Landkrei-

ses Ebersberg außer Kraft tritt.  

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 12 Resolution für einen menschlichen Umgang mit Flüchtlingen; Antrag der SPD- 
und Bündnis 90 / Die Grünen-Kreistagsfraktion 

 

 2017/2931/2 

 

Abt. 2 

Vorberatung  Kreis- und Strategieausschuss am 14.04.2017 und 12.07.2017 

Der Landrat informiert über einen Kompromissvorschlag von Kreisrat Martin Lechner zur 
Resolution, der in die Kreistagsfraktionen von SPD und Grünen zur Beratung gegeben wer-
de. Die Änderungsvorschläge sollen zwischen den Fraktionen ausgetauscht und dann im 
kommenden Kreistag darüber beraten und abgestimmt werden. 

Mit dieser Vorgehensweise besteht Einverständnis im Gremium. 

 
 
 

TOP 13 Bekanntgabe von Eilentscheidungen 
  

keine 
 
 
 

TOP 14 Informationen und Bekanntgaben 
  

keine 
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TOP 15 Bekanntgabe von öffentlichen Spenden des 2. Abschnitts 2017 
 

 2016/2807 

 

1/14/Spenden 

An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung 1, Soziales und Bildung 

Frau Keller gibt die öffentlichen Spenden bekannt. 

 

 

Der Kreis- und Strategieausschuss nimmt die öffentlichen Spenden zur Kenntnis. Beschluss-
fassung erfolgt zusammen mit den nichtöffentlichen Spenden im nichtöffentlichen Teil. 
 
 
 

TOP 16 Bekanntgabe aus nichtöffentlicher Sitzung 
  

keine 
 
 
 

TOP 17 Anfragen 
  

keine 
 
 
 
 
Der Landrat schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 17:57 Uhr. 
 
 
 

Ende der Niederschrift der öffentlichen Sitzung. 





Protokollanlage 01 zu TOP 3 der 21. Sitzung 

des Kreis- und Strategieausschusses am 

09.10.2017

1

Landkreis Ebersberg

Konsolidierter
Jahresabschluss 2016

Kreis- und Strategieausschuss am 09.10.2017, TOP 3

SG 14

Landkreis 
Ebersberg

Folie 2 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Allgemeine Angaben und Rechtsgrundlagen 

• Kommunen, die sich dafür entschieden haben, ihre Haushaltswirtschaft nach
den Grundsätzen der doppelten kommunalen Buchführung zu führen, sind
nach Art. 102a GO, Art. 88a LKrO, Art. 84a BezO verpflichtet, einen
konsolidierten Jahresabschluss aufzustellen.

• Der konsolidierte Jahresabschluss besteht nach § 88 KommHV-Doppik aus:

a. Konsolidierte Vermögensrechnung 

b. Konsolidierte Ergebnisrechnung

c. Kapitalflussrechnung (§ 89 KommHV-Doppik) 

d. Eigenkapitalübersicht (§ 89 KommHV-Doppik) 

e. Konsolidierungsbericht (§ 90 KommHV-Doppik) 
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2

Landkreis 
Ebersberg

Folie 3 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Praktischer Nutzen aus dem Gesamtabschluss 

• Transparenz 

• Wegfall der Erstellung eines separaten Beteiligungsberichtes 

• Bessere Information von Entscheidungsträgern 

• Sensibilisierung von Entscheidungsträgern über die Auswirkungen von 
Entscheidungen 

• Konzentriertes Aufzeigen von Ressourcen und Risiken 

• Das Darstellen von Auswirkungen bestimmter Maßnahmen (zukünftig, wenn 
die Gesamtabschlusserstellung laufend und zeitnah geschieht) 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 4 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Zeitliche Einordnung

• Einführung der Doppik im Landratsamt Ebersberg im Jahr 2005 als erster 
Landkreis in Bayern

• Eröffnungsbilanz wurde im Dezember 2006 festgestellt

• Teilnahme am Modellprojekt „Konsolidierter Abschluss“ des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr von 2012 bis 2014

• Erstellung eines Konsolidierten Jahresabschlusses als Probe für das Jahr 
2015

• Erstellung des Konsolidierten Jahresabschlusses  für das Jahr 2016 

• Pflicht zur Aufstellung des ersten Gesamtabschlusses zum 31.12.2017, damit 
wurde das Ziel 1 Jahr früher erreicht.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 5 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Angaben zum Konsolidierungskreis
Unter die Vollkonsolidierung beim Landkreis Ebersberg fallen folgende Bereiche

• Landkreis Ebersberg (Konzernmutter)

• Kreisklinik gGmbH (100%)

• Kreisklinik Sondervermögen (100%)

• Energieagentur gGmbH (100%)

Aufgrund ihrer untergeordneten Bedeutung für ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden- und Aufwandslage

des Landkreises, wurden die Anteile an den Gesellschaften

• Zweckverband Staatliche Realschule Vaterstetten

• GBEG mbH & Co.KG (wird per 31.12.2017 aufgelöst)

• GBEG Verwaltungs-GmbH (wird per 31.12.2017 aufgelöst)

• CliniService Ebersberg GmbH (wurde per 31.12.2014 stillgelegt)

nicht in den Konsolidierungskreis miteinbezogen.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 6 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Konsolidierte Ergebnisrechnung
Der Konzern Landkreis Ebersberg konnte im Geschäftsjahr 2016 insgesamt 
einen Jahresüberschuss i.H.v. 10.613.308 € erwirtschaften. 

2016

Landkreis Ebersberg (Konzernmutter) 10.652.372 €

Kreisklinik gGmbH (100%) 227.094 €

Kreisklinik Sondervermögen (100%) - 209.372 €

Energieagentur gGmbH (100%) - 56.786 €

Summe 10.613.308 €
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 7 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Konsolidierte Ergebnisrechnung

Ergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2016 Ergebnis 2015
Veränderung zum 
Vorjahr

+ Ordentliche Gesamterträge -227.696.490,84 -209.429.994,65 -18.266.496,19

- Ordentliche Gesamtaufwendungen 218.105.818,28 200.778.223,14 17.327.595,14
= Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit -9.590.672,56 -8.651.771,51 -938.901,05
+Gesamtfinanzergebnis 981.190,57 1.265.213,59 -284.023,02
= Ordentliches Gesamtergebnis -8.609.481,99 -7.386.557,92 -1.222.924,07
+ Außerordentliche Erträge -395.769,65 -92.877,41 -302.892,24
- Außerordentliche Aufwendungen 91.943,15 663.697,47 -571.754,32

= Außerordentliches Gesamtergebnis -303.826,50 570.820,06 -874.646,56
= Gesamtjahresergebnis -8.913.308,49 -6.815.737,86 -2.097.570,63

+/- Entnahmen aus/Zuführung zu Rücklagen -1.700.000,00 -1.700.000,00

Gesamtbilanzüberschuss/-fehlbetrag -10.613.308,49 -6.815.737,86 -3.797.570,63

Landkreis 
Ebersberg

Folie 8 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Konsolidierte Ergebnisrechnung

Der Bereich der ordentlichen Erträge weist insgesamt einen Anteil von 98,6 %
und der Bereich der außerordentlichen Erträge einen Anteil von 1,4 % an den 
Gesamterträgen i.H.v. 230.990.617 € auf. 

Die größten Ertragsposten sind die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen, 
welche einen Anteil am Gesamtertrag von 45,9 % aufweisen sowie der Posten 
der privatrechtlichen Leistungsentgelte, welcher einen Anteil von 29,1 % der 
Gesamterträge einnimmt. 

Weitere große Posten der Ertragspositionen sind die öffentlich-rechtlichen 
Leistungsentgelte mit einem Anteil von 12,7 % an den Gesamterträgen sowie die 
privatrechtlichen Entgelte mit einem Anteil von 13,1 % an den Gesamterträgen.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 9 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

Konsolidierte Ergebnisrechnung

Der Bereich der ordentlichen Aufwendungen hat insgesamt einen Anteil von
98,9 % und die außerordentlichen Aufwendungen einen Anteil von 1,1 % an 
den Gesamtaufwendungen i.H.v. 220.377.309 €.

Insbesondere die Personalaufwandsquote des Konzerns mit 29,8 % und der 
durchschnittliche Personalaufwand für die 1.513 Mitarbeiter des Konzerns 
können in diesem Zusammenhang als Kennzahlen genannt werden. 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 10 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE
VERMÖGENSRECHNUNG 2016

AKTIVA Ergebnis 2016 Ergebnis 2015 PASSIVA Ergebnis  2016 Ergebnis  2015

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 12.500.529 18.864.543 I. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) -61.371.144 -61.396.144

II. Sachanlagen 285.402.653 289.630.562
II. Rücklagen aus nicht ertragswirksam 
aufzulösenden Zuwendungen/Kapitalrücklage -6.202.525 -6.330.185

III. Finanzanlagen 169.191 17.949.047 III. Ergebnisrücklagen/Gewinnrücklagen -41.531.629 -43.106.112

Summe Anlagevermögen 298.072.373 326.444.153 V. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -17.429.046 -6.815.738

B.  Umlaufvermögen
VII. Unterschiedsbetrag a.d. 
Kapitalkonsolidierung -19.637 -19.637

I. Vorräte 1.134.201 1.075.749 Summe Eigenkapital -126.553.981 -117.667.816
II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 31.973.389 29.098.665 B. Sonderposten -93.276.183 -119.155.662

III. Wertpapiere des Umlagevermögens C. Rückstellungen -34.393.764 -30.409.880

IV. Liquide Mittel 24.208.800 18.161.675 D. Verbindlichkeiten

Summe Umlaufvermögen 57.316.389 48.336.089
II. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen -55.141.806 -56.131.715

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.538.669 1.253.659
IV. Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen -6.459.735 -6.860.692

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag

V. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen -4.403.461 -5.573.667

VI. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen -1.670.293 -1.154.614

VII. Sonstige Verbindlichkeiten -34.824.722 -38.765.883

Summe Verbindlichkeiten -102.500.017 -108.486.571

E. Passive Rechnungsabgrenzungsposten -203.487 -313.972

SUMME AKTIVA 356.927.431 376.033.901 SUMME PASSIVA -356.927.431 -376.033.901
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 11 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Aktiva

• Zum Stichtag betrug die Bilanzsumme des Konzerns Landkreis Ebersberg 
356.927.431 €.

• Wie für Kommunen typisch, ist die Vermögensstruktur des Konzerns durch 
das Anlagevermögen, insbesondere das Sachvermögen (285.402.653 €) mit 
einem Bilanzanteil von 80% geprägt. Von dem Sachanlagevermögen 
entfallen dabei etwa 59,8 % auf die bebauten Grundstücke und 
Grundstücksgleichen Rechte und 24,7 % auf die Bauten auf fremden Grund 
und Boden.

• Das Finanzvermögen, hinter dem sich im Wesentlichen Forderungen, Anteile 
an verbundenen Aufgabenträgern, Anteile an assoziierten Ausgliederungen 
und Anteile an sonstigen Aufgabenträgern, Wertpapiere und sonstige 
Vermögensgegenstände verbergen, hat mit 32.142.580 € einen Anteil an der 
Bilanzsumme von 9 %.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 12 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Aktiva

Forderungsspiegel

Nr. Bezeichnung Stand zu 

Beginn 2016

Veränderung-

en in 2016 +/-

Restlaufzeit 

v.bis zu 1 J.

Restlaufzeit 

v.1 bis 5 J.

Restlauf

-zeit 

v.mehr

als 5 J.

Stand am 

Ende 2016

1. Öffentlich-rechtliche 

Forderungen

20.493.786,44 489.880,03 9.223.666,47 11.760.000,00 0,00 20.983.666,47

2. Privatrechtliche 

Forderungen

8.171.219,44 2.718.567,72 10.889.787,16 0,00 0,00 10.889.787,16

3. Sonstige 

Forderungen und 

sonst.Vermögens-

gegenstände

387.761,57 -287.826,25 99.935,32 0,00 0,00 99.935,32

4. Summe aller 

Forderungen

29.052.767,45 2.920.621,50 20.213.388,95 11.760.000,00 0,00 31.973.388,95
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 13 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Aktiva

Der Posten „Liquide Mittel“ nimmt mit 24.208.800 € einen Anteil an der 
Bilanzsumme von 6,8 % ein. 

Die größten Anteile an den liquiden Mitteln stammen vom Landkreis Ebersberg 
und der Kreisklinik gGmbH.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 14 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Passiva

Das Gesamteigenkapital (bzw. die Nettoposition) des Konzerns beläuft sich zum 
Ende des Geschäftsjahres auf 61.371.144 €.

Kommune

Allgemeine 

Rücklage 

(Nettoposition)

Rücklagen aus nicht 

ertragswirksam 

aufzulösenden 

Zuwendungen

Erwirtschaftetes Gesamteigenkapital Eigenkapital der 

Kommune

Ergebnisrücklage Ergebnisvortrag
Jahresüberschuss/

-fehlbetrag

Kumuliertes 

übriges 

Konzernergebnis

Stand am 31.12.2015 61.396.143,59 6.330.184,78 43.106.112,16 6.815.737,86 117.667.815,85

Sonstige 

Einzahlungen in das 

Eigenkapital

Änderungen des 

Konsolidierungskrei

ses

Übrige 

Veränderungen
-25.000,00 -127.659,90 -1.574.483,02 10.613.308,49

8.886.165,57

Gesamtjahresergebnis

Übriges 

Gesamtergebnis

Gesamtergebnis

Stand am 31.12.2016 61.371.143,59 6.202.524,88 41.531.629,14 17.429.046,35 126.553.981,42
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 15 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Passiva

Die Sonderposten haben mit 93.276.183 € einen Bilanzanteil von 26,1 %.

Der Bilanzposten Schulden weist alle am Abschlussstichtag dem Grunde, der 
Höhe und der Fälligkeit nach feststehenden Geldschulden und Verbindlichkeiten 
aus und nimmt mit 102.500.017 € einen Bilanzanteil von 28,7 % ein.

Ein weiterer wesentlicher Posten der Passivseite besteht aus den 
Rückstellungen, welche einen Anteil von 9,6 % der Bilanzsumme abbilden. 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 16 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KONSOLIDIERTE VERMÖGENSRECHNUNG 2016
Passiva

Nr. Arten der Verbindlichkeiten
Stand zu 
Beginn 2016

Veränderg.i
m HHJ +/-

Restlaufzeit 
v.bis zu 1 J.

Restlaufzeit 
v.1 bis 5 J.

Restlaufzeit 
v.mehr als 5 
J.

Stand am Ende 
2016

I Anleihen

II: Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten -56.131.715,30 989.909,53 -421.819,82 -2.080.645,50 -52.639.340,45 -55.141.805,77

III.
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung

IV.

Verbindl.keiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen w irtschaftl. 
gleichkommen -6.860.691,86 400.957,03 -420.460,38 -2.429.718,17 -3.609.556,28 -6.459.734,83

V.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen -5.573.666,88 1.170.205,65 -4.403.461,23 0,00 0,00 -4.403.461,23

VI.  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen -1.154.613,59 -515.679,27 -1.670.292,86 0,00 0,00 -1.670.292,86

VII. Sonstige Verbindlichkeiten -20.934.775,70 -13.889.946,21 -11.887.518,71 -22.937.203,20 0,00 -34.824.721,91

Summe aller Verbindlichkeiten -90.655.463,33 -11.844.553,27 -18.803.553,00 -27.447.566,87 -56.248.896,73 -102.500.016,60

Verbindlichkeitsspiegel 
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 17 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KAPITALFLUSSRECHNUNG 2016

Die Kapitalflussrechnung (siehe Seite 15 ), auch Cashflow-Rechnung genannt, 
ist ein Instrument zur Beurteilung der finanziellen Lage eines Unternehmens. Ihr 
Ziel ist Transparenz über den Zahlungsmittelstrom herzustellen. Sie erläutert, 
wie sich die Zahlungsmittel in einem Unternehmen im Laufe des Berichtsjahres, 
getrennt nach Mittelzuflüssen und Mittelabflüssen, aus laufender und investiver 
Tätigkeit sowie aus Finanzierungstätigkeit, unabhängig von der Gliederung der 
Bilanz, entwickelt haben.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 18 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KENNZAHLEN

Eigenkapitalquote

Der Konzern Landkreis Ebersberg hat eine beachtliche Eigenkapitalquote 
von 35 % (Vorjahr 33 %) zum Bilanzstichtag 31.12.2016.

Grad der Verschuldung 

Die Fremdkapitalquote ohne Einbeziehung der Sonderposten als 
Fremdkapital beträgt 38 % (Vorjahr 36 %) und liegt bei Einbeziehung der 
Sonderposten bei 64 % (Vorjahr 67 %). 

Eigenkapitalquote I =
Eigenkapital

X100
Bilanzsumme

Fremdkapitalquote =
Fremdkapital

X100
Gesamtkapital
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 19 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

KENNZAHLEN

Eigenkapitalrentabilität

Mit 8% (Vorjahr 6 %) wird im Konzern Landkreis Ebersberg eine angemessene 
Eigenkapitalverzinsung erwirtschaftet.

Personalaufwandsquote

Mit 29,8 % (Vorjahr 30,7 %) wird eine angemessene Quote ausgewiesen. 

Im Jahr 2016 wurden im Konzern Landkreis Ebersberg 1.513 Mitarbeiter 
beschäftigt.

Eigenkapitalrentabilität =
Jahresüberschuss

X100
Eigenkapital

Personalaufwandsquote =
Personalaufwendungen

X100
Gesamterträgen

Landkreis 
Ebersberg

Folie 20 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

BETEILIGUNGSBERICHT

• Art. 82 Abs. 3 LKrO bestimmt, dass der Landkreis jährlich einen Bericht über

seine Beteiligungen an Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts

zu erstellen hat. Die Höhe der jeweiligen Beteiligungen sind als

Anlagevermögen nach § 98 Nr. 4 in Verbindung mit § 85 Abs. 2 Nr. 1

KommHV-Doppik auszuweisen.

• Der Beteiligungsbericht soll dafür sorgen, dass die Erfüllung kommunaler

Aufgaben trotz Ausgliederung in Gesellschaften des Privatrechts für die

Kommune und den Bürger transparent bleibt.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 21 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

BESCHLUSSVORSCHLAG

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss 
vorgeschlagen:

Der Gesamtabschluss 2016 wird zur Kenntnis genommen und zur 

örtlichen Prüfung an das Revisionsamt weitergeleitet.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 22 Kreis- und Strategieausschuss 09.10.2017

• Fragen?





Protokollanlage 02 zu TOP 4 der 21. 

Sitzung des Kreis- und 

Strategieausschusses am 09.10.2017

1

Landkreis Ebersberg

Kreis-und Strategieausschuss am 
09.10.2017 TOP 4

Informationen über die 
Haushaltsentwicklung 2017

Landkreis 

Ebersberg

Folie 2

KSA, 09.10.2017

Jahresergebnisse seit 2005

Seit 2013 sind die Ergebnisse wieder positiv, wenngleich sie die 

Rekordhöhen der Jahre 2009 und 2010 nicht erreichen.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 3

KSA, 09.10.2017

Entwicklung des Ergebnisses 2017

Die Erträge sind zu 63 % realisiert (2016 zu 66 %).

Die Aufwendungen liegen bei 57 %, also deutlich unter der 

linearen Entwicklung. 

Die Nettobetrachtung des Ergebnisses liegt zum 31.08.2017 

liegt bei – 12 Mio. €, und damit deutlich über der Planung 2017 

(7,9 Mio. €).

Der SFB-Ausschuss ist nach wie vor ein gewisser 

Unsicherheitsfaktor wegen Asyl.

Landkreis 

Ebersberg

Folie 4

KSA, 09.10.2017

Grunderwerbssteuer

Es fehlen noch 4 

Monatseingänge, die 

Entwicklung liegt 

deutlich über der des 

Vorjahres.

Die geplanten Erträge in 

Höhe von 4 Mio. €

werden zum jetzigen 

Zeitpunkt um mehr als 

500.000 € übertroffen 

werden. 
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 5

KSA, 09.10.2017

Ergebnisentwicklung Liegenschaften

Die 9,3 Mio. €, die 2017 zur Verfügung stehen, werden nach 

derzeitigem Stand auch abfließen. Derzeit sind 65 % 

abgeflossen. 

Landkreis 

Ebersberg

Folie 6

KSA, 09.10.2017

Personalaufwendungen

Eine Hochrechnung des Personalservice ergibt eine 

Planunterschreitung des Planansatzes 2017 um 800.000 €.

Die Personal-

aufwendungen liegen zum 

Stichtag um 802.057 € über 

dem Vorjahr. 

Die neu geschaffenen 

Stellen wirken sich 

deutlich aus.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 7

KSA, 09.10.2017

Jugendhilfe

Das Teilbudget wurde 

gegenüber dem 

Vorjahr um 918.958 €

reduziert. Der 

Mittelabfluss liegt um 

999.364 € unter dem 

Vorjahr.

Das Jugendamt geht davon aus, dass der Plan 2017 um bis zu 150.000 

€ (1,2 %) unterschritten werden kann. 

Landkreis 

Ebersberg

Folie 8

KSA, 09.10.2017

Unterkunftskosten Jobcenter

Die Kosten der 

Unterkunft liegen um 

über 777.385 € über dem 

Vorjahr. 

Die Planung 2017 wurde 

gegenüber dem Vorjahr 

um 942.410 € erhöht.

Dies vor allem vor dem 

Hintergrund deutlich 

steigender Fallzahlen 

und der Anhebung der 

Mietpreisobergrenzen. Die Planeinhaltung wird gelingen.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 9

KSA, 09.10.2017

Grundsicherung

Die Aufwendungen des Landkreises Ebersberg wurden 2017 

mit 2.800.000 € geplant. 

Seit 2014 werden hier 

die Erträge in Höhe 

der Aufwendungen 

geplant. 

Der Nettobedarf des 

Landkreises beträgt 

damit 0 €. 

Diese Kosten werden 

in voller Höhe vom 
Bund übernommen.

Landkreis 

Ebersberg

Folie 10

KSA, 09.10.2017

Auswirkungen auf den Haushalt

Es wird ein verbessertes Ergebnis von rund 2 Mio. € gegenüber 

der Planung prognostiziert – damit wird auch für 2017 ein 

Ergebnisüberschuss von mehr als 10 Mio. € möglich, der 

unmittelbar für Investitionen der Folgejahre eingesetzt werden 

kann und in dieser Höhe Kreditaufnahmen vermeidet.

Beschlussvorschlag:

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss 

vorgeschlagen:

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

Im nächsten Jahr ist dem Kreis- und Strategieausschuss und 

dem Kreistag wieder in dieser Form zu berichten.
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Landratsamt Ebersberg

Masterplan Schulen

Kreis- und Strategieausschuss am 09.10.2017

Liegenschaften & Team Bildung

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 2 von 27 KSA am 09.10.2017

Die Arbeitsgruppe Masterplan Schulen
Kurzvorstellung

Auftrag des SFB-Ausschusses am 21.09.2016

Ziel der Arbeitsgruppenarbeit sollte sein:

• Erarbeitung von Eckpunkten und wesentlichen Rahmenbedingungen für die 
Schulentwicklung (Masterplan Schulen)

• Die Empfehlung eines Pakets mit den Maßnahmen, die in den nächsten 5-10 
Jahren umgesetzt bzw. in Angriff genommen werden sollen.

• Vorschlag einer Priorisierung des Maßnahmenpakets für die anschließende 
Beratung in den Gremien.

11 Sitzungen zwischen dem 13.01.2017 und 19.09.2017 
• im Landratsamt 
• am Gymnasium Kirchseeon, 
• an der Dr. Wintrich-Realschule Ebersberg, 
• an der Seerosenschule SFZ Poing 

und der Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing 
• an der Berufsschule Bad Aibling
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 3 von 27 KSA am 09.10.2017

Die Arbeitsgruppe Masterplan Schulen
Die Mitglieder

CSU
Tobias Scheller, 
Martin Lechner, 

Johann Schwaiger

SPD
Albert Hingerl, 
Martin Esterl

Grüne
Reinhard Oellerer, 
Franz Greithanner

Vorsitz
Landrat 

Robert Niedergesäß

AG
Christian Eckert, 
Hagen Theurich

FW
Toni Ried, 

Franz Finauer

Verwaltung
Brigitte Keller, 

Herbert Jungwirth, 
Erich Hanslmayer, 

Josef Köll, 
Hubert Schulze

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 4 von 27 KSA am 09.10.2017

Die Schülerzahlen
Gymnasien
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 5 von 27 KSA am 09.10.2017

Die Schülerzahlen
Realschulen

RS EBE

RS MSW

RS POI

RS POI RS POI

RS VAT

847

748
776

1.091

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1.000

1.100

1.200

1.300

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 6 von 27 KSA am 09.10.2017

1. Gymnasium Grafing
Altbausanierung & Badewanne

Mit Beschluss vom 24.10.2016 hat der Kreistag die Umsetzung der Maßnahme 
„Altbausanierung“ beschlossen.

Kosten: rund 7.300.000 €

Die Planungen zur Badewanne wurden dem LSV-Ausschuss am 01.06.2017 vorgestellt. 
Der Umbau soll in Zusammenhang mit der Generalsanierung Altbau realisiert werden.

Kosten: rund 410.000 €

Die vierte Halleneinheit befindet sich bereits auf der Warteliste.
Kosten: > 2.500.000 €
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 7 von 27 KSA am 09.10.2017

2. Humboldt-Gymnasium Vaterstetten
Erweiterung

Mit Beschluss vom 24.07.2017 hat der 

Kreistag die Erweiterung auf 1.500 

Schüler beschlossen.

Kosten: rund 14.300.000 €

Die fünfte Halleneinheit wird auf die 

Warteliste gesetzt.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 8 von 27 KSA am 09.10.2017

3. Dr.-Wintrich-Realschule Ebersberg
Teilerneuerung des Verwaltungstraktes

Die Maßnahme wurde als Teilerneuerung des Bauteils Verwaltung auf die 

Warteliste gesetzt. 

Es wird vorgeschlagen, im Zuge der Haushalts-beratungen für den 

Haushalt 2019 die Maßnahme von der Warteliste zu nehmen. 

Für die Auslagerung der Verwaltung kann auf den Holzpavillon (z.Z. 

Nutzung durch das Landratsamt) zurückgegriffen werden.

Kosten: rund 4.500.000 €
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 9 von 27 KSA am 09.10.2017

4. Berufsschulzentrum Ebersberg-M´Land
Errichtung einer Berufsschule, Berufsfachschule und Fachakademie

Der Landkreis errichtet in Zorneding in Kooperation mit dem Landkreis 

München ein Berufsschulzentrum mit Berufsschule, Berufsfachschule und 

Fachakademie. 

Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.

Kosten: rund 46.500.000 € (mit Zweifachturnhalle)

rund 49.000.000 € (mit Dreifachturnhalle)

Es wird vorgeschlagen, die Maßnahme im Zuge der Haushaltsberatungen 

für den Haushalt 2019 von der Warteliste zu nehmen. 2018 sollte beraten 

werden, ob die Schule als PPP-Projekt realisiert werden soll.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 10 von 27 KSA am 09.10.2017

4. Berufsschulzentrum Ebersberg-M´Land
Errichtung einer Berufsschule, Berufsfachschule und Fachakademie

Einzelhandel
473

Groß- und 
Außenhandel

296

Lagerlogistik
256

Kfz-Mechatronik
381

Zahnmedizin. FA
133

JoA
138

BIK
442

BFS Kinderpfl.
160

FA Soz.Päd.
50

Aktuelle Planzahlen der 
Regierung von Oberbayern
Insgesamt:  2.119 Schüler
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 11 von 27 KSA am 09.10.2017

5. Gymnasium Poing
Errichtung eines fünften Gymnasiums

Die Notwendigkeit für ein fünftes Gymnasiums in Poing wird anerkannt. 

Die weiteren Schritte zur schulaufsichtlichen Genehmigung sowie Größe 

und Ausrichtung sollen u.a. mit dem Kultusministerium besprochen werden. 

Kosten: min. 59.500.000 €

Die dargestellten Kosten beziehen sich auf eine Schulgröße von 1.000 

Schülern mit einer 4-fach-Halle.

Es wird vorgeschlagen, die Maßnahme im Zuge der Haushaltsberatung für 

den Haushalt 2020 von der Warteliste zu nehmen. 2019 sollte beraten 

werden, ob die Schule als PPP-Projekt realisiert werden soll.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 12 von 27 KSA am 09.10.2017

6. Gymnasium Kirchseeon
Erweiterung

Kosten abhängig von abzudeckenden Raumbedarf:

Durch die Einführung des neuen Bayerischen Gymnasiums besteht Bedarf 

an zusätzlichen Klassen- und Fachräumen. Der Erweiterungswunsch der 

Schule im Bereich der Verwaltung (Lehrerzimmer) lässt sich im Raum-

programm nicht darstellen. 

Kosten: rund 7.000.000 €
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 13 von 27 KSA am 09.10.2017

7. Realschule Vaterstetten
Auflösung des Zweckverbandes

Der Zweckverband soll aufgelöst werden, sobald die geplante Realschule 

Haar ihren Betrieb aufnimmt. 

Die Trennung wird frühestens 2021 ff. erfolgen. 

Die Maßnahme soll ohne Kostenangaben auf die Warteliste genommen 

werden. Die Verwaltung wird beauftragt, die Trennungskosten mit allen 

Beteiligten zu verhandeln. 

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 14 von 27 KSA am 09.10.2017

Sonderpädagogische Förderzentren
Schülerzahlen:

SFZ GRA
SFZ POI

0

100

200

300
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 15 von 27 KSA am 09.10.2017

8. und 9. Sonderpäd. Förderzentren
Seerosenschule SFZ Poing und Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing

Der Raumbedarf wird auf der Basis der pädagogischen Konzepte überprüft. 

An der Johann-Comenius-Schule soll eine Stütz- und Förderklasse 

eingerichtet werden.

Kosten SFZ POI: rund 1.600.000 € (für ein weiteres Bauteil)

Kosten SFZ GRA: rund 2.100.000 € (Aufstockung)

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 16 von 27 KSA am 09.10.2017

10. Franz-Marc-Gymnasium MSW
Sanierung des Bauteils D

Der Bauteil D wird mittelfristig generalsaniert. 

Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.

Kosten: min. 3.000.000 €

Nachdem sich bei Errichtung eines GYM POI für das GYM MSW kein weiterer 

Hallenbedarf ergibt, soll die Maßnahme „Errichtung einer zusätzlichen 

Halleneinheit“ von der Warteliste genommen werden.
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 17 von 27 KSA am 09.10.2017

11. Berufliche Oberschule (FOS/BOS)
Probeeinschreibung nach 2019

• Beschluss des SFB-Ausschusses zum Antrag der CSU-FDP-Fraktion vom 

09.05.2016: „Vielfalt der weiterführenden Schulen im Landkreis erhöhen: 

FOS/BOS im LK EBE“

• Im Schuljahr 2016/17 besuchen 591 Schüler aus dem Landkreis eine FOS. 

Schülerpotential laut SAGS-Prognose liegt bei ca. 650 Schüler.

• Nachdem die Probeeinschreibung nicht die für eine Schulgründung 

erforderlichen Schülerzahlen ergeben hat, soll eine erneute Probe-

einschreibung nicht vor 2019 erfolgen.

• Die Zweckvereinbarung mit dem Landkreis Erding über die dortige Berufliche 

Oberschule soll neu beraten werden, um den politischen Einfluss des 

Landkreises Ebersberg zu stärken.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 18 von 27 KSA am 09.10.2017

12. und 13. Realschulen Poing und MSW
Keine Maßnahmen vorgesehen

Die Dominik-Brunner-Realschule Poing und die Lena-Christ-Realschule 

Markt Schwaben  sind derzeit keine Erweiterungsbedarfe erkennbar.

Dominik-Brunner-Realschule:

Belegung mit zur Zeit 626 Schülern

Aktueller Ausbaustand: 580 Schüler (ohne Fachraumprinzip)

725 Schüler (im Fachraumprinzip)

Prognose für 2033 776 Schüler

Lena-Christ-Realschule:

Belegung mit zur Zeit 628 Schülern

Prognose für 2033 748 Schüler
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 19 von 27 KSA am 09.10.2017

Übersicht der Maßnahmen
10-Jahres-Darstellung

Schule Maßnahme

S
ta

rt

2
0

1
7

2
0

1
8

2
0

1
9

2
0

2
0

2
0

2
1

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0
2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

S
um

:

GYM GRA Kleine Aula 2017 0,1 0,3 0,4 

GYM GRA Sanierung Altbau 2017 0,5 4,0 2,8 7,3 

GYM GRA Halleneinheit 2024 0,4 1,4 0,8 2,5 

GYM VAT Ausbau 2018 1,0 2,1 10,0 1,1 14,3 

GYM VAT Halleneinheit 2024 0,4 1,4 0,8 2,5 

RS EBE Verwaltungstrakt 2019 1,5 3,0 4,5 

BSZ Berufsschulzentrum 2019 3,4 7,4 34,3 3,9 49,0 

GYM POI Bau 1.000 Schüler 2020 4,2 8,9 41,7 4,8 59,5 

GYM KIR Erweiterung 2020 2,3 4,7 7,0 

SFZ GRA Erweiterung 2020 0,6 1,5 2,1 

SFZ POI Erweiterung 2020 0,5 1,1 1,6 

RS VAT Auflösung ZV 2022 5,0 5,0 

GYM MSW Generalsanierung 2024 0,2 1,7 1,1 3,0 

Summe: 0,6 5,3 9,8 28,0 51,6 50,6 4,8 1,0 4,4 2,6 158,7 

FAG-Zuschüsse (erwartet) 36,3

(Beträge in Mio. EUR) Vorauszahlung Gastschulbeiträge 24,5

Finanzierungsbedarf insgesamt: 97,9

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 20 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

1. Parameter für die Bedarfsermittlung:

1.1 Die der Bedarfsermittlung zugrunde gelegte Klassenstärke 
orientiert sich am aktuellen Landesdurchschnitt.

1.2 Eine Überbelegung von 10 % wird im Bestand grundsätzlich toleriert.

1.3 Der Umgang mit den Flächen für moderne Unterrichtsgestaltung 
wird individuell auf Antrag einer Schule geprüft.

1.4 Die Gymnasien des Landkreises sollen im Hinblick auf das 
neue Bayerische Gymnasium unter Berücksichtigung des 
Konnexitätsprinzips auf G 9 ausgebaut werden.
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 21 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

2. Gymnasium Grafing 
2.1. Am Gymnasium soll im Zusammenhang mit der Generalsanierung 

des Altbaus die kleine Aula realisiert werden (bereits beschlossen).
2.2 Die Errichtung einer weiteren Halleneinheit soll mittelfristig erfolgen 

(steht bereits auf der Warteliste).

3. Humboldt-Gymnasium Vaterstetten 
3.1 Mit Beschluss des Kreistages vom 24.07.2017 wird das Gymnasium

Vaterstetten auf 1.500 Schüler ausgebaut (bereits beschlossen).
3.2 Auf die Warteliste soll die mittelfristige Errichtung 

einer weiteren Halleneinheit gesetzt werden.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 22 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

4. Dr.-Wintrich-Realschule Ebersberg 
4.1 Der Bauteil Verwaltung soll 2019 teilerneuert werden.
4.2 Die Maßnahme soll 2018 von der Warteliste genommen werden.

5. Berufsschulzentrum Ebersberg – München Land 
5.1 Der Landkreis Ebersberg errichtet eine Berufsschule, 

eine Berufsfachschule und eine Fachakademie.
5.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.
5.3 Voraussetzung für die Errichtung ist, dass die Gemeinde Zorneding 

oder eine andere Gemeinde ein geeignetes Grundstück zur Verfügung stellt.
5.4 Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Landkreis München 

über eine Vorauszahlung künftiger Gastschulbeiträge zu verhandeln.
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 23 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

6. Gymnasium Poing
6.1 Der Landkreis errichtet ein fünftes Gymnasium
6.2 Das Gymnasium soll in Poing zunächst für 1.000 Schüler errichtet werden.
6.3 Voraussetzung ist, dass die Gemeinde Poing ein geeignetes Grundstück

zur Verfügung stellt.
6.4 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 
6.5 Der Kreistag stellt einen Antrag auf schulaufsichtliche Genehmigung

eines Gymnasiums in Poing

7. Gymnasium Kirchseeon
7.1 Das Gymnasium wird auf 1.200 Schüler (G 9) erweitert, 

die Verwaltungsräume werden dem gestiegenen Bedarf angepasst.
7.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 24 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

8. Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing 
8.1 Am SFZ Grafing soll eine Stütz- und Förderklasse angesiedelt werden.
8.2 Die Erweiterung der Schule soll weiter geprüft und die Zuschussfähigkeit

mit der Regierung von Oberbayern geklärt werden.
8.3 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.
8.4 Im Falle einer Erweiterung wird die Variante 1 

(Aufstockung SVE – Schulvorbereitende Einrichtung) bevorzugt.

9. Seerosenschule SFZ Poing 
9.1 Die Erweiterung des SFZ Poing soll weiter geprüft und die Zuschussfähigkeit

mit der Regierung von Oberbayern geklärt werden.
9.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.
9.3 Im Falle einer Erweiterung wird die Variante 1 

(Aufstockung Südflügel) bevorzugt.
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 25 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

10. Realschule Vaterstetten
10.1 Der Zweckverband Staatliche Realschule Vaterstetten soll aufgelöst werden, 

sobald die geplante Realschule Haar in Betrieb geht. 
10.2 Die Verwaltung wird beauftragt, die Trennungskosten 

mit allen beteiligten Partnern zu verhandeln. 
10.3 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.

11. Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben 
11.1 Am Gymnasium wird der Bauteil D mittelfristig generalsaniert.
11.2 Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt.
11.3 Die weitere Halleneinheit wird von der Warteliste gestrichen, 

da sie nicht mehr bedarfsnotwendig ist.

Landratsamt 
Ebersberg

Folie 26 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

12. Beruflichen Oberschule im Landkreisnorden
12.1 Eine weitere Probeeinschreibung für eine FOS / BOS soll nicht vor dem 

Jahr 2019 erfolgen.
12.2 Die Zweckvereinbarung über die FOS/BOS Erding mit dem Landkreis Erding

soll neu verhandelt werden mit dem Ziel, die Einflussnahme des Landkreises
Ebersberg zu stärken.

13. An der Dominik-Brunner-Realschule Poing besteht derzeit und absehbar 
kein größerer Handlungsbedarf.

14. An der Lena-Christ-Realschule Markt Schwaben besteht derzeit und absehbar
kein größerer Handlungsbedarf 
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Landratsamt 
Ebersberg

Folie 27 von 27 KSA am 09.10.2017

Beschlussvorschläge

15. Die organisatorische Infrastruktur muss den geplanten Maßnahmen
angepasst werden.

16. Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen orientiert sich an den
beiliegenden Tabellen, die Bestandteil des Beschlusses sind 
(Anlagen 1 „Zusammenfassende Darstellung“ und 2 „10-Jahresdarstellung“). 



Masterplan Schulen – Zusammenfassende Darstellung  ENTWURF  Anlage 1 zur Sitzungsvorlage 2017/2968 

 

Schule 
Ziel-
größe 

Geplante Maßnahme 
Gesch.  
Kosten 

Gesch.  
Förderung 

Start 

P
rio

. 

1.  
Gymnasium  
Grafing 

1.040 
(Status) 

a) Die kleine Aula (sogenannte „Badewanne“) am Gymnasium Grafing soll als „kleine Lö-
sung“ im Zusammenhang mit der Generalsanierung des Altbaus realisiert werden. Die 
Planung wurde dem LSV-Ausschuss am 01.06.2017 vorgestellt, die Umsetzung wurde in 
der Arbeitsgruppe beschlossen. 

>0,4 Mio. € > 0,1 Mio. € 2017 0 

b) Mit Beschluss vom 24.10.2016 hat der Kreistag die Maßnahme „Teilgeneralsanierung 
des Altbaus“ mit Gesamtkosten in Höhe von 7,3 Mio. € beschlossen. 

7,3 Mio. € 1,8 Mio. € 2017 0 

c) Errichtung einer 4. Halleneinheit > 2,5 Mio. € 0,6 Mio. € 2024 4 

2.  
Humboldt-
Gymnasium  
Vaterstetten 

1.500 a) Mit Beschluss vom 24.07.2017 hat der Kreistag beschlossen, das Gymnasium Vater-
stetten auf 1.500 Schüler auszubauen und von der Warteliste zu nehmen. 

14,3 Mio. € 3,6 Mio. € 2018 1 

b) Errichtung einer 5. Halleneinheit. > 2,5 Mio. € 0,6 Mio. € 2024 4 

3. 
Dr.-Wintrich-
Realschule  
Ebersberg 

940  
(Status) Die Teilerneuerung des Bauteils Verwaltung soll ab 2019 / 2020 erfolgen.  

Die Maßnahme ist bereits auf der Warteliste.  
>4,5 Mio. € >1,2 Mio. € 2019 1 

4. 
Berufsschule 

1.400 Der Landkreis errichtet in Zorneding in Kooperation mit dem Landkreis München ein Berufs-
schulzentrum in der genehmigungsfähigen Ausprägung, ggf. mit Berufsschule, Berufsfach-
schule und Fachakademie. Mit dem Landkreis München und der Landeshauptstadt wird über 
eine Vorauszahlung künftiger Gastschulbeiträge verhandelt, um die Investitionskosten des 
Landkreises zu reduzieren. Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

>49 Mio. € 
 
davon Finan-
zierungsbedarf: 
> 25 Mio. € 

15 Mio. € 2019  1 

5.  
Gymnasium 
Poing 

1.000 Die Notwendigkeit für ein fünftes Gymnasiums in Poing wird anerkannt. Der Zeitpunkt der 
Realisierung und die Ausbaugröße richten sich nach der Schülerentwicklung. Die weiteren 
Schritte zur schulaufsichtlichen Genehmigung sowie Größe und Ausrichtung sollen u.a. mit 
dem Kultusministerium besprochen werden. Das Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben 
darf bei allen Überlegungen nicht unterbelegt sein. 
Die Maßnahme soll auf die Warteliste gesetzt werden. 

>59,5 Mio. € 10 Mio. € 
2020  
 

2 

6. 
Gymnasium  
Kirchseeon 

1.200 Der Erweiterungsbedarf wird grundsätzlich anerkannt und noch konkret geprüft. Zum einen 
soll gemäß Antrag der Schulleitung vom 18.10.2016 der notwendige Erweiterungsbedarf 
insbesondere im Verwaltungsbereich geprüft werden. Ferner ist das Gymnasium, das 2008 
als G8-Gymnasium fertiggestellt wurde, mittelfristig G9-tauglich zu erweitern. Hierfür sollen 
zeitnah erste Planungsgrundlagen erarbeitet werden, um den finanziellen Rahmen besser 
einordnen zu können. 

ca. 7 Mio. € 1,75 Mio. € 2020 2 

GaHuber
Schreibmaschinentext
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7. 
Johann-
Comenius-
Schule 
SFZ Grafing 

200 

Der Raumbedarf insbesondere zur Unterbringung der Stütz- und Förderklassen wird geprüft.  
Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

>2,1 Mio. € > 0,5 Mio. € 
 
2020 
 

2 

8. Seerosen-
schule 
SFZ Poing 

200 Der Erweiterungswunsch wird auf der Basis eines überarbeiteten pädagogischen Konzeptes 
erneut überprüft.  
Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

>1,6  Mio. € > 0,4 Mio. €  2020 2 

9. 
Staatliche  
Realschule  
Vaterstetten 

1.000 
(Status) 

Der Zweckverband soll aufgelöst werden, sobald die geplante Realschule Haar in Betrieb 
geht. Hierfür sind die Trennungskosten mit allen beteiligten Partnern zu verhandeln. 
Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 

ca. 4 Mio. €  2022 3 

10. 
Franz-Marc-
Gymnasium  
Markt Schwaben 

1.250 
(Status) Der Bauteil D wird mittelfristig generalsaniert.  

Die Maßnahme wird auf die Warteliste gesetzt. 
>3 Mio. € > 0,75 Mio. € 2024 3 

11. 
FOS / BOS 

- Die Zweckvereinbarung mit dem Landkreis Erding soll neu beraten werden mit dem Ziel, die Einflussnahme des Landkreises 
Ebersberg zu stärken. Eine erneute Probeeinschreibung für eine eigene FOS/BOS im Landkreis soll nicht vor 2019 erfolgen.  

 

12. 
Dominik-
Brunner-Real-
schule Poing 

725  
(Status) Die Schule wurde 2012 in Betrieb genommen.  

Derzeit und absehbar besteht kein größerer Handlungsbedarf. 
  

13. 
Lena-Christ-
Realschule  
Markt Schwaben 

630  
(Status) Die Generalsanierung wurde 2015 abgeschlossen.  

Derzeit und absehbar besteht kein größerer Handlungsbedarf. 
  

  
Gesamtsumme: > 158,7 Mio. €    

  
Finanzierungsbedarf: > 134,2 Mio. € -> 36,3 Mio. € 

= 97,9 
Mio. € 

 
 
Hinweise: 
Für die geplanten Maßnahmen werden im Haushalt 2018 Mittel für Machbarkeits-
studien bereitgestellt. 
Zum weiteren Ausbau des Bildungsangebotes und der gleichmäßigeren Ausla-
stung der Gymnasien im Landkreis regt die Arbeitsgruppe Masterplan Schulen an, 
zusätzliche Fachrichtungen in den einzelnen Gymnasien einzurichten. Diese An-
regung wird in die jeweiligen Schulforen eingespeist. 
 
Start: 
Die angegebene Jahreszahl soll zum Ausdruck bringen, in welchem Jahr die kon-
kreten Planungen (Planungsaufträge) beginnen sollen. 
 
Priorität: Aussage zur Zeitfolge der Maßnahmen. 

 
Kosten: 
Bei Maßnahmen in der Umsetzung die sich über mehrere Jahre erstecken erfolgt 
in der Darstellung im Haushalt eine Preis-Index-Anpassung in Höhe von 6 %. 
Wir gehen bis auf weiteres von einem durchschnittlichen Fördersatz nach FAG von 
25 % aus; beim Berufsschulzentrum von 45 %. 
Es wird unterstellt, dass das jeweilige Raumprogramm der Regierung von 
Oberbayern umgesetzt wird. 
Beim Berufsschulzentrum wird angenommen, dass der Landkreis München eine 
Vorauszahlung auf Gastschulbeiträge in Höhe von 50 % der Gesamtkosten leisten 
und dadurch unseren Finanzierungsbedarf senken wird. 



Anlage 2 zur SiVo 2017/2968

Schule Maßnahme Baubeginn 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 Gesamt

GYM GRA Kleine Aula 2017 0,1 Mio. € 0,3 Mio. € 0,4 Mio. €

GYM GRA Teilgeneralsanierung Altbau 2017 0,5 Mio. € 4,0 Mio. € 2,8 Mio. € 7,3 Mio. €

GYM GRA Zusätzliche Halleneinheit 2024 0,4 Mio. € 1,4 Mio. € 0,8 Mio. € 2,5 Mio. €

GYM VAT Ausbau auf 1.500 Schüler 2018 1,0 Mio. € 2,1 Mio. € 10,0 Mio. € 1,1 Mio. € 14,3 Mio. €

GYM VAT Zusätzliche Halleneinheit 2024 0,4 Mio. € 1,4 Mio. € 0,8 Mio. € 2,5 Mio. €

RS EBE Teilerneuerung Verwaltung 2019 1,5 Mio. € 3,0 Mio. € 4,5 Mio. €

BSZ Berufsschulzentrum (1.400 S.) 2019 3,4 Mio. € 7,4 Mio. € 34,3 Mio. € 3,9 Mio. € 49,0 Mio. €

GYM POI Errichtung für 1.000 Schüler 2020 4,2 Mio. € 8,9 Mio. € 41,7 Mio. € 4,8 Mio. € 59,5 Mio. €

GYM KIR Erweiterung für 1.200 Schüler 2020 2,3 Mio. € 4,7 Mio. € 7,0 Mio. €

SFZ GRA Bedarf noch zu prüfen 2020 0,6 Mio. € 1,5 Mio. € 2,1 Mio. €

SFZ POI Bedarf noch zu prüfen 2020 0,5 Mio. € 1,1 Mio. € 1,6 Mio. €

RS VAT Auflösung Zweckverband 2022 5,0 Mio. € 5,0 Mio. €
GYM 

MSW
Generalsanierung Bauteil D 2024 0,2 Mio. € 1,7 Mio. € 1,1 Mio. € 3,0 Mio. €

Summe: 0,6 Mio. € 5,3 Mio. € 9,8 Mio. € 28,0 Mio. € 51,6 Mio. € 50,6 Mio. € 4,8 Mio. € 1,0 Mio. € 4,4 Mio. € 2,6 Mio. € 158,7 Mio. €

36,3 Mio. €

24,5 Mio. €

97,9 Mio. €

10-Jahresdarstellung

abzüglich FAG-Förderungen:

Vorauszahlung Gastschulbeiträge LKR M

Finanzierungsbedarf

GaHuber
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 05 und Bestandteil des Beschlusses zu TOP 5 ö; 10-Jahresdarstellung
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1

Landkreis Ebersberg

Kreis-und Strategieausschuss am 
09.10.2017 TOP 6 ö

Haushalt und Finanzleitlinie; 
Warteliste 2018

Landkreis 
Ebersberg

Folie 2

09.10.2017

Finanzleitlinie des Kreistages

Jährlich wird eine Warteliste erstellt, in der alle Maßnahmen 
aufgelistet werden, die mangels Finanzierbarkeit zunächst nicht 
in den Haushalt eingestellt werden.

Diese Warteliste ist Bestandteil des Vorberichts im Haushalt.

Alle Investitionen, die über 200.000 Euro kosten, kommen 
zunächst auf die Warteliste, der Kreistag legt im Oktober fest, ob 
sie im Haushalt eingeplant werden.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 3
09.10.2017

Erläuterung zum Farbkonzept

Die Warteliste verwendet die gleichen Farben wie der 
Haushalt, dabei gilt:

blau = Kreis- und Strategieausschuss 
rosa = Jugendhilfeausschuss
gelb = SFB-Ausschuss
grau = LSV-Ausschuss
grün = ULV-Ausschuss

Landkreis 
Ebersberg

Folie 4

09.10.2017

Ausgangssituation Warteliste

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  
teilweise Schätzungen 

Kreisklinik Ebersberg gGmbH – von-Scala-Haus 041-ZUB-SH 5.000.000 

zusätzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Markt Schwaben 958-0008 2.030.000 

zusätzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Grafing  956-0008 2.030.000 

Gymnasium Vaterstetten: Ersatz der Klassencontainer – Ausbau 
auf 1.400 bis 1.600 Schüler 957-xxx noch offen 

Dr.-Wintrich-RS Ebersberg: Generalsanierung des 
Verwaltungsgebäudes in der Variante Teilneubau 953-xxx  4.400.000 

FOS/ BOS Markt Schwaben oder Poing xxx-xxx Noch offen 

Berufsschule im Landkreis xxx-xxx Noch offen 

 
Folgende Veränderungen haben sich ergeben:

Zusätzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Grafing

Angesichts der Kostenentwicklung werden die Projektgesamtkosten auf der 

Warteliste auf > 2.500.000 Euro angehoben.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 5
09.10.2017

FOS / BOS im Landkreis Ebersberg

Der SFB-Ausschuss befasste sich in seinen Sitzungen am 
05.10.2016 und 24.10.2016 mit dem Thema – die FOS/ BOS wurde 
auf die Warteliste gesetzt. 

Die AG Masterplan Schulen hat dem SFB-Ausschuss und dem LSV-
Ausschuss sowie dem KSA und Kreistag folgende 
Beschlussempfehlung ausgesprochen, die von den 
Fachausschüssen SFB und LSV bereits bestätigt wurde:

Eine weitere Probeeinschreibung für eine FOS / Bos soll nicht vor 
2019 erfolgen.

Obwohl eine Realisierung derzeit nicht möglich erscheint, sollte die 
Maßnahme vor diesem Hintergrund mit neuer Bezeichnung auf der 
Warteliste verbleiben.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 6

09.10.2017

Humboldt-Gymnasium Vaterstetten: 
Errichtung einer zusätzlichen 
Halleneinheit

Am Humboldt-Gymnasium Vaterstetten soll mittelfristig eine fünfte 
Turnhalleneinheit errichtet werden. 

Ein eventueller Baubeginn wurde für das Jahr 2024 geplant. 

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Humboldt-Gymnasium Vaterstetten: Errichtung 

einer zusätzlichen Halleneinheit 957-xxx >2.500.000 € 
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 7
09.10.2017

Errichtung eines Gymnasiums in 
Poing

Die Notwendigkeit für ein fünftes Gymnasiums in Poing wird 
anerkannt. Der Zeitpunkt der Realisierung und die Ausbaugröße 
richten sich nach der Schülerentwicklung.

Es ist zunächst eine Errichtung der Schule für 1.000 Schüler 
geplant. Die weiteren Schritte zur schulaufsichtlichen Genehmigung 
sowie Größe und Ausrichtung sollen u.a. mit dem 
Kultusministerium besprochen werden. 

Das Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben darf bei allen Überle-
gungen nicht unterbelegt sein.

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Gymnasium Poing: Errichtung eines Gymnasiums 

in Poing  xxx-xxx >59.500.000 € 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 8

09.10.2017

Auflösung des Zweckverbandes 
Staatliche Realschule Vaterstetten

Der Zweckverband soll aufgelöst werden, sobald die geplante 
Realschule Haar in Betrieb geht. 

Hierfür sind die Trennungskosten mit allen beteiligten Partnern 
zu verhandeln. 

Voraussichtlich werden diese Kosten ab dem Jahr 2022 anfallen. 

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 9
09.10.2017

Erweiterung des Gymnasiums 
Kirchseeon

Der Erweiterungsbedarf des Gymnasiums in Kirchseeon wird 
grundsätzlich anerkannt und noch konkret geprüft. Zum einen soll 
gemäß Antrag der Schulleitung vom 18.10.2016 der notwendige 
Erweiterungsbedarf insbesondere im Verwaltungsbereich geprüft 
werden. 
Ferner ist das Gymnasium, das 2008 als G8-Gymnasium 
fertiggestellt wurde, mittelfristig G9-tauglich auf 1.200 Schüler zu 
erweitern. Hierfür sollen zeitnah erste Planungsgrundlagen 
erarbeitet werden, um den finanziellen Rahmen besser einordnen zu 
können.

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Gymnasium Kirchseeon: Erweiterung Gymnasium 

Kirchseeon  959-xxx 7.000.000 € 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 10

09.10.2017

Franz-Marc-Gymnasium: 
Generalsanierung Bauteil B

Der Bauteil D des Franz-Marc-Gymnasiums in Markt Schwaben soll 
mittelfristig generalsaniert werden. Ein Baubeginn wird für das Jahr 
2024 geplant.

Die zusätzliche Halleneinheit für das Gymnasium Markt Schwaben, 
welche sich bereits auf der Warteliste befindet, ist mittlerweile nicht 
mehr erforderlich. 

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Gymnasium Markt Schwaben: Generalsanierung 

Bauteil D  958-xxx > 3.000.000 € 

Alt: zusätzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium 

Markt Schwaben 958-0008 2.030.000 
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 11
09.10.2017

SFZ Grafing: Erweiterung für Stütz-
und Förderklassen

Der Raumbedarf insbesondere zur Unterbringung der Stütz- und 
Förderklassen wird geprüft.

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Johann-Comenius-Schule SFZ Grafing: 

Erweiterung für Stütz. Und Förderklassen  965-xxx > 2.100.000 € 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 12

09.10.2017

SFZ Poing: Erweiterung des 
Schulgebäudes

Der Erweiterungswunsch wird auf der Basis eines überarbeiteten 
pädagogischen Konzeptes erneut überprüft. 

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Seerosenschule SFZ Poing: Erweiterung des 

Sonderpädagogischen Förderzentrums xxx-xxx > 1.600.000 € 
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 13
09.10.2017

Errichtung eines Berufsschulzen-
trums Ebersberg – München Land

Eine Berufsschule ist „kostenrechnend“, d.h., sie finanziert sich über 
Gastschulbeiträge. Mit dem Landkreis München wurde bereits 
erfolgreich über eine Vorauszahlung künftiger Gastschulbeiträge 
verhandelt, um die Investitionskosten des Landkreises zu reduzieren. 

Verhandlungen werden auch mit der Landeshauptstadt München 
aufgenommen. 

Den Planungen wird eine Ausrichtung auf 1.400 Schülern zugrunde 
gelegt. 

Projekt Investitions-
nummer 

Derzeitige 
Projektgesamtkosten,  

teilweise Schätzungen 

Alt: Berufsschule im Landkreis xxx-xxx Noch offen 

NEU:  

Berufsschule im Landkreis Ebersberg: 
Errichtung eines Berufsschulzentrums 
Ebersberg-München Land mit Berufsschule, 
Berufsfachschule und Fachakademie xxx-xxx >50.000.000 € 

Landkreis 
Ebersberg

Folie 14

09.10.2017

Maßnahmen im Haushalt 2018
Folgende Maßnahmen sind neu im Haushalt 2018 - 2021 eingeplant:

Die Teilgeneralsanierung des Gymnasium Grafing wurde bereits vom 
Kreistag am 24.10.2016 beschlossen und die Maßnahme von der 
Warteliste genommen. Im Zusammenhang mit den Diskussionen in der AG 
Masterplan Schulen wurde der Umbau der Pausenhalle für sinnvoll 
erachtet, insb. eine zeitliche Ausführung zusammen mit der 
Teilgeneralsanierung. Erfreulich ist, dass – entgegen ursprünglicher 
Annahmen – nun auch eine Förderung durch den Freistaat Bayern 
möglich ist.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 15
09.10.2017

Maßnahmen im Haushalt 2018

Der Kreistag fasste am 24.07.2017 den einstimmigen Beschluss, das 
Humboldt-Gymnasium Vaterstetten insbesondere wegen der 
Umstellung auf das neunstufige Gymnasium auf 1.500 Schüler 
auszubauen und die Containerklassenzimmer zu ersetzen. 

Die Maßnahme wird für 2018 von der Warteliste genommen.

Zur Sanierung der EBE 20 hat der ULV-Ausschuss am 27.09.2009 
folgenden Beschluss gefasst, im Rahmen des Beschlusses über 
das Straßenbauprogramm im ULV-Ausschuss am 18.07.2017 wurde 
übersehen, diese Maßnahme (die sich inzwischen als eilbedürftig 
herausstellte) für die Warteliste anzumelden:

Dem Kreis- und Strategieausschuss und dem Kreistag wird 
empfohlen, die Investitions-Nr. 910-20-012 – EBE 20: Sanierung von 
Steinhöring bis EBE 6 mit einem Investitionsvolumen von 1 Mio. €
im Haushalt 2018 einzuplanen.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 16

09.10.2017

Auswirkungen auf den Haushalt

Über die im Jahr 2017 beschlossene Haushalts- und Finanzplanung 
hinaus sind Mittel für neue Maßnahmen im Haushalt 2018 - 2021 in 
Höhe von rd. 12,5 Mio. € in die Haushalts- und Finanzplanung 
einzuplanen. 2018 ist damit mit einem Investitionsvolumen in Höhe 
von rund 26 Mio. € zu rechnen, das ist mehr als doppelt so viel wie 
im Jahr 2017. 

Nach derzeitigem Stand und der positiven Entwicklung des 
Haushalts 2017 scheint es derzeit dennoch möglich, auch 2018 
einen Haushalt ohne Kreditaufnahmen darzustellen. 

Derzeit entwickelt sich die Verschuldung des Landkreises niedriger 
als geplant. Während man 2012 noch von einem Höchststand der 
Verschuldung in Höhe von 78 Mio. € ausging, wird die 
Verschuldung am Ende des Jahres 2017 insgesamt rund 50 Mio. €
betragen. Kredite wurden 2017 nicht aufgenommen.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 17
09.10.2017

Beschlussvorschlag 
Dem KSA wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1.  Folgende Maßnahmen sollen von der Warteliste genommen 
werden und in den Haushalt 2018 bis 2021 eingeplant werden:

Landkreis 
Ebersberg

Folie 18

09.10.2017

Beschlussvorschlag 
2. Folgende Maßnahme wird von der Warteliste gestrichen:
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 19
09.10.2017

Beschlussvorschlag 
3. Folgende Warteliste 2018 wird beschlossen:

Lesbar auf Seite 10 (26) 

der Sitzungsvorlage
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Landkreis Ebersberg

Kreis- und Strategieausschuss am 
09.10.2017 TOP 7 ö

Finanzleitlinie Kommunales 
Schuldenmanagement; 

2. Halbjahresbericht 2017

Landkreis 

Ebersberg

Folie 2

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Vorbemerkung Finanzleitlinie

2 x im Jahr Berichterstattung im Kreis- und Strategieausschuss

Die 5 Warnindikatoren werden dabei thematisiert und zusätzlich 

im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung

Dies soll gewährleisten, dass die Warnindikatoren stets in die zu 

treffenden Entscheidungen einbezogen werden. 

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 29.2.2016 die Finanzleitlinie 

angepasst und neu beschlossen. Die Warnindikatoren sowie die 

Berichterstattung blieben unverändert.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 3

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Entwicklung - Umschuldungen

Umschuldungen wurden seit der letzten Berichterstattung nicht 

vorgenommen.

Entwicklung - Zinssicherung

Im Dezember 2016 wurde eine Adjustierung vorgenommen. Durch 

Teilauflösungen konnte ein Betrag in Höhe von 74.000 € zu Gunsten 

des Landkreises generiert werden. Dieser Betrag wurde in einen 

neuen Vertrag zur Sicherung des Zinsrückgangs eingezahlt.

Landkreis 

Ebersberg

Folie 4

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Restschuld am 30.09.2017

Seit der letzten Berichterstattung haben sich die Schulden des 

Landkreises um 2.370.259 € durch Tilgung reduziert.

Im Berichtszeit-

raum wurden keine 

neuen Kredite 

aufgenommen.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 5

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Schuldenstand am 31.12.2017

Weil im Jahr 2017 keine Kreditaufnahmen vorgesehen sind, wird der 
Schuldenstand bis zum 31.12.2017 auf 50.069.324 € zurückgehen.

Landkreis 

Ebersberg

Folie 6

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Schuldenentwicklung in Obb.

Die Schulden des Landkreises betragen bei einer Einwohnerzahl 

zum 30.06.2016 von 138.523 derzeit rund 396 € und damit 13 €

weniger als bei der letzten Berichterstattung. 

Sie liegen damit weiterhin über dem Durchschnitt Bayerns bei der 

Landkreisverschuldung von 219 € pro Einwohner (Stand: 

31.12.2016). 

Die durchschnittliche Verschuldung Oberbayerns beträgt 274 €.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 7

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Entwicklung der Zinssicherung

2017 gibt es keine Kreditermächtigung im Haushalt.

Landkreis 

Ebersberg

Folie 8

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

5 Warnindikatoren der Finanzleitlinie

1. Warnindikator Schuldenabbau

2. Warnindikator Ergebnisüberschuss

3. Warnindikator Schuldendienst

4. Warnindikator Schuldenstand

5. Warnindikator Eigenfinanzierungsanteil

S. Seite 3 Sitzungsvorlage.

Alle Warnindikatoren der Finanzleitlinie sind eingehalten und 

haben sich gegenüber dem Vorjahr erneut verbessert.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 9

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Auswirkungen auf den Haushalt

Mit 0,8 % Nettozinsen ist das Portfolio des Landkreises sehr 

niedrig, was dem Einsatz der Zinssicherungsinstrumente und 

dadurch Unabhängigkeit von einer Zinsmeinung zu verdanken 

ist. 

Kreditermächtigungen gibt es im Haushalt 2017 nicht.

Beschlussvorschlag:

Den nächsten Halbjahresbericht erhält der Kreis- und 

Strategieausschuss in seiner Sitzung im April 2018.
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Landkreis Ebersberg

Kreis- und Strategieausschuss am 
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Finanzleitlinie; Langfristige 
Finanzplanung – Antrag der 

Fraktion Bündnis 90/ Die 
Grünen vom 24.09.2017

Landkreis 

Ebersberg

Folie 2

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Antrag Bündnis 90/ Die Grünen

Beantragt wird eine Analyse, 

wie es hinsichtlich der jährlich 

zu erwirtschaftenden 

Ergebnisüberschüsse gelingen 

kann, 

- die selbst gesteckten Ziele 

der Finanzleitlinie 

- Den Abbau der 

Verschuldung auf 20 % des 

Gesamtbetrags der 

Aufwendungen

einzuhalten.
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Landkreis 

Ebersberg

Folie 3

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Beschlussvorschlag

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss 

vorgeschlagen:

Der Antrag von Bündnis 90/ Die Grünen vom 24.09.2017 wird in 

der Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 13.11.2017 

behandelt. Bis dahin werden die beantragten Daten aufbereitet 

sein und im Rahmen der ersten Lesung des Haushalts 2018 

beraten.
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Landkreis Ebersberg

Kreis- und Strategieausschuss am 
09.10.2017 TOP 9 ö

Kreisklinik Ebersberg gGmbH; 
Personalwohngebäude und 

Zeitschiene

Landkreis 
Ebersberg

Folie 2

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Historie

Die CSU Kreistagsfraktion stellte am 13.12.2013 u.a. den Antrag, 
eine Projektplanung für einen Ersatzwohnbau für das alte 
Personalwohngebäude in die Wege zu leiten.

Im KSA am 1.12.2014 wurde die Finanzierung für schwierig 
erachtet und ein Investorenmodell ins Auge gefasst. Die GWG 
sollte für eine Umsetzung im Rahmen der EOF-Förderung 
gewonnen werden.

Im KSA am 15.02.2016 wurde berichtet, dass das Vorhaben 
städtebaulich relevant sei und im technischen Ausschuss der 
Stadt behandelt werden müsse.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 3

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Zwischenzeitliche Entwicklung

− Eine Zusammenarbeit mit einem privaten Investor wurde 
verworfen, weil dieser mit einer Rendite von 3 – 4 % kalkulieren 
würde.

− Die GWG Ebersberg hat eine Realisierung des Vorhabens 
verworfen, das Vorhaben sei zu groß, bzw. würde die 
Mieterstruktur auch nicht zum genossenschaftlichen 
Wohnungsbau passen. Eine Hürde wäre daher auch, dass die 
Schüler / Pfleger Genossenschaftsanteile erwerben müssten, dies 
aber für diese nicht leicht zu leisten sei. Außerdem gibt es in 
diesem Bereich eine recht hohe Fluktuation bei den Schülern / 
Pflegern.

− Eine EOF-Förderung wurde verworfen, weil geförderter 
Wohnraum mindestens 35 qm groß sein muss und erhöhte 
bauliche Anforderungen bestehen. Dadurch würden die 
Wohnungen zu teuer.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 4

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Raumbedarf Kreisklinik

100 Einzelzimmerwohnungen 

zwischen 20 und 25 qm

50 Zweizimmerwohnungen 

zwischen 45 und 50 qm

20 Dreizimmerwohnungen 

zwischen 80 und 90 qm

10 Vierzimmerwohnungen 

zwischen 90 und 100 qm
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 5

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Zeitplan Stadt Ebersberg

− Technischer Ausschuss 14.11.2017 – Genehmigung der 
Aufgabenstellung

− 05.12.2017: Kolloquium vor Ort

− 02.02.2018: Pläne der Bewerber sollen abgegeben werden

− 28.02.2018: Sitzung des Wertungsgremiums

Der Entwurf der Aufgabenstellung für den Teil der Kreisklinik wird 
mit dem Landkreis und der Kreisklinik abgestimmt.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 6

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Fördermittel

Schriftliche Zustimmung der Regierung von Oberbayern liegt vor, 
dass der Landkreis zuwendungsberechtigt ist, auch wenn die 
kommunale Aufgabe die Klinik gGmbH erfüllt.

Damit ist die 30%ige Förderung des Personalwohnbaus gesichert 
(einschließlich des vom Landkreis eingebrachten Grundstücks).

Das KommWFP ist bis zum 30.12.2019 befristet.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 7

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Wer soll bauen?

Die Kreisklinik hat darauf hingewiesen, dass Wohnungsbau nicht zu 
ihrem Kerngeschäft gehört.

Für die Realisierung kommt die Wohnbaugesellschaft Ebersberg 
gKU grundsätzlich in Frage. Weil das gKU über kein eigenes 
Personal verfügt, würde eine Realisierung nur in Form eines 
Generalübernehmervertrages in Frage kommen.

Der KSA sollte darüber diskutieren, ob die WBE gKU beauftragt 
werden soll.

Problem: Parkplätze – das gKU kann aus Kostengründen keine 
Tiefgarage errichten.

Landkreis 
Ebersberg

Folie 8

Kreis- und Strategieausschuss  09.10.2017

Auswirkungen auf den Haushalt

Bei Realisierung durch die WBE gKU entstehen dem Landkreis 
keinen unmittelbare Kosten.

Das Darlehen wird zwar durch den Landkreis aufgenommen, Zins 
und Tilgung werden aber durch die WBE gKU sichergestellt. Damit 
hat das Darlehen keinen Einfluss auf die Sicherstellung der 
dauernden Leistungsfähigkeit des Kreishaushalts.

Bei Förderung nach dem KommWFP kann der Landkreis mit einer 
Förderung von um die 50 % rechnen, denn auch das Grundstück 
wird mit 30 % gefördert, obwohl es der Landkreis kostenlos 
einbringen würde.
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Landkreis 
Ebersberg

Folie 9
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Beschlussvorschlag
Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Der Landkreis hat großes Interesse, den von der Kreisklinik Ebersberg 
gGmbH geforderten und benötigten Wohnbedarf zu realisieren. Mit der 
Stadt Ebersberg soll darüber verhandelt werden, wie dieser Bedarf am 
Standort umgesetzt werden kann.

2. Mit der Wohnbaugesellschaft WBE gKU werden Verhandlungen zur 
Übernahme der Realisierung des Baus der Personalwohnbauten geführt.

3. Die Umsetzung ist so rechtzeitig einzuleiten, dass die Förderung nach dem 
staatlichen Wohnbauförderprogramm (KommWFP) realisiert werden kann. 
Der Landkreis wird hierzu die Grundstücke Fl-Nr. 807/2, 807/3, 807/5 und 
807/6 der Gemarkung Ebersberg als Eigenanteil einbringen. Die 
Grundstücke verbleiben im Eigentum des Landkreises.

4. Bei Zustimmung der Umsetzung des Bauvorhabens durch die WBE gKU
stimmt der Landkreis zu, das Förderdarlehen des Freistaats Bayern (0,5 % 
bei 20jähriger Laufzeit) in Anspruch zu nehmen und an die WBE gKU
weiterzuleiten. Zins und Tilgung des Darlehens werden von der WBE gKU
geleistet, so dass dem Landkreis aus dem Schuldendienst keinerlei 
Belastungen entstehen.





Art der Änderung 
(Ab- und Zugang)

Gemeinde und Gemarkung Ab- oder Zugang Bemerkung
Nummer | Fläche (ha)

1 2 3 5

VIII. Steinhöring, Gmkg. Sankt Christoph

Abgang nach Albaching, Gmkg. Albaching 13 0,1386 ha Fist. 443/3, 450/2, 451/4, 451/5, 455/3, 455/4, 455/5,
Teilfläche von Fist. 451/2, 465/2

Summe: 0,1386 ha

Steinhöring (Zusammenstellung)

Abgang nach Albaching, Gmkg. Albaching 0,1386 ha

Summe Abgänge: 0,1386 ha

Minderuna: 0.1386 ha
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Art der Änderung 
(Ab- und Zugang)

Landkreis Ab- oder Zugang Bemerkung
Nummer Fläche (ha)

1 2 3 4 5

bl für die Landkreise

1. Rosenheim

Abgänge Albaching nach Rechtmehring 2,3900 ha Seite 2
Albaching nach Maitenbeth 3,1945 ha Seite 2

Summe Abgänge: 5,5845 ha

Zugänge Albaching von Rechtmehring 1,7454 ha Seite 2
Albaching von Steinhöring 0,1386 ha Seite 2

Albaching von Maitenbeth 1,2006 ha Seite 2

Summe Zugänge: 3,0846 ha

somit Minderung 2.4999 ha

2. Ebersbero

Abgang Steinhöring nach Albaching 0,1386 ha Seite 7

Summe Abgänge: 0,1386 ha

somit Minderuna 0.1386 ha
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